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Nach einer kleinen Pause auf dem Kat-
zenstrick setzten wir die Wallfahrt fort. Eine 
Weile liefen wir mit der Pilgergruppe Ober-
ägeri mit. Wir Minis bekamen zuvor einen 
Rosenkranz, das Gegrüsst seist du Maria und 
die Gsätzli. Beim Gehen beteten wir zusam-
men. Das war für uns alle eine interessante, 
neue Erfahrung. Nach einer Weile trennten 
wir uns von der Pfarreigruppe.
Wir liessen uns den feinen, mitgetragenen 
Lunch schmecken. Das gemeinsame Mittages-
sen war von vielen Gesprächen, Neckereien 
und Witzen geprägt. Um die Nachmittagsmü-
digkeit zu verjagen, konkurrierten wir in einer 
Stafette um die schnellste Gruppe. Dann war es 
nur noch ein Katzensprung bis zum Kloster-
platz. Zusammen genossen wir ein Eis als 
 Belohnung fürs gute Unterwegssein. Bis zum 
Pilgergottesdienst blieb noch etwas Zeit, um 
entspannt auf der Klostertreppe zu sitzen. Zum 
Gottesdienst versammelten wir uns mit den 
anderen Pilgergruppen in der Klosterkirche. 
Müde, aber zufrieden sassen wir in den Kir-
chenbänken. Als der Auffahrtsgottesdienst be-
gann, begrüsste uns zuerst Abt Urban vom 
Kloster Einsiedeln. Die Eucharistiefeier wurde 
von Sologesang und Orgel musikalisch um-
rahmt. Die lebensnahe Predigt hielt Diakon 
und Gemeindeleiter Ralf Binder aus Walchwil. 
Sie sprach die Leute aus allen Altersgruppen 
an, wie Abt Urban so schön sagte: «die Jungen 
und die Reifen». Die Wallfahrt hat bestens für 
den Start in unser Mini-Weekend gepasst. 
• MIRJAM  LÜDE,  JAZZ  STENGER, 

CARINA  HUBER

Ministranten aus Oberägeri

26 Ministrantinnen und Mini-
stranten brachen an Auffahrt 
zur Landeswallfahrt nach Einsie-
deln auf. Was sie dabei erlebten, 
erzählen drei «Minis».

An Auffahrt trafen wir uns – 26 Ministran-
ten von Oberägeri – um 9.30 Uhr auf dem 
Raten. Auf unserer Wallfahrt trugen wir als 
Zeichen eine Kerze mit. Wir gestalteten klei-
ne Rondellen mit unseren Wünschen, unse-
ren Bitten und mit allem, für das wir Gott 
danken wollen. Mit Symbolen oder kleinen 
Texten verzierten wir die Rondellen und tru-
gen sie in der Laterne nach Einsiedeln.
Zu Beginn unserer Wanderung sprachen 
wir gemeinsam ein Segensgebet. Dann ging 
es los. Wir führten spannende Gespräche 
und genossen das Unterwegssein bis zur ers-
ten Pause. Die mitgetragenen Getränke er-
frischten uns für das anschliessende Spiel.
Wir suchten uns mit einem Seil-Knopf-Spiel 
unseren nächsten Wallfahrtspartner. Zusam-
men mussten wir zwei Aufgaben absolvieren: 
1. Dreibeinig liefen wir eine kurze Strecke, 
denn wir mussten unsere Füsse zusammen-
binden. 2. Uns gegenseitig blindführen. Diese 
Spiele beruhten auf gegenseitigem Vertrauen 
und gegenseitiger Rücksichtnahme. Beides ist 
im Leben und beim Wallfahren wichtig. Da-
nach durften wir wieder normal weiterlaufen, 
denn es ging den Katzenstrick hinauf.
Wir waren inmitten unzähliger anderer Pil-
gergruppen unterwegs. Dabei war auch die 
Rosenkranzgruppe der Pfarrei Oberägeri. 

Zuger Landeswallfahrt
Mit den Minis unterwegs nach Einsiedeln

EDITORIAL 
von Noémi Hejj

Pastoralassistentin in Cham
Klinikseelsorgerin

DER WEG
«Bedenke: Ein Stück des Weges liegt hinter 

dir, ein anderes Stück hast du noch vor dir. 

Wenn du verweilst, dann nur, um dich zu 

stärken – aber nicht, um aufzugeben.»

Das war das Tageszitat vom Pauluskalender 

vom 3. Juni 2019. An diesem Tag wurde ich 

mit der Krebsdiagnose einer Bekannten kon-

frontiert. Obwohl ich als Klinikseelsorgerin 

sehr oft mit solchen Nachrichten umzugehen 

habe, traf mich diese sehr persönlich. Einige 

Stunden später warf ich zufällig nochmals ei-

nen Blick in den Pauluskalender. Plötzlich ver-

stand ich, was Augustinus gemeint hatte. Ein 

Stück des Weges liegt noch VOR dir, schreibt 

er. Niemand kann wissen, wie lange wir sel-

ber noch vor solchen Diagnosen verschont 

bleiben. Plötzlich kann von einem Tag zum 

andern unser ganzes Leben kopfstehen. Aber 

heute steht meine Welt nicht kopf. Und heute 

kann ich dafür ganz bewusst Gott einen Dank 

aussprechen. Ich darf in diesem Zustand 

verweilen und mich in meinem körperlichen 

und spirituellen «Sein» stärken. Die nächste 

Herausforderung des Lebens wartet sicher 

schon um die Ecke auf uns. Und wenn mor-

gen meine Welt anders aussehen soll, be-

ginne ich morgen die nächste Wegstrecke, 

die noch vor mir liegt, gestärkt.
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«Ich bin einfach der Kirchenmensch»
Als Armeeseelsorger kennt Pastoralassistent Rainer Barmet den Kummer der Soldaten

Den Rekruten, die am 24. Juni 
in die RS einrücken, steht eine 
herausfordernde Veränderung 
in ihrem Alltag bevor. Aber auch 
Soldaten, die WKs absolvieren 
und das Militär kennen, werden 
von Sorgen heimgesucht. Unter-
stützung erhalten sie von 
Armeeseelsorgenden. Rainer 
Barmet, Pastoralassistent in 
Cham, ist einer von ihnen.

Pfarreiblatt: Rainer Barmet, Sie sind 
Pastoralassistent in Cham und wirken 
circa zwei Wochen pro Jahr als Armee-
seelsorger. Wie kamen Sie zu dieser Rolle 
im Militär?

RAINER BARMET > Die Armee kannte ich von 
meiner RS- und WK-Zeit. Während meines 
Studiums prüfte ich die Möglichkeit, Armee-
seelsorger zu werden. So begleitete ich einen 
Seelsorger der Armee in einem «Schnup-
per-WK», anschliessend absolvierte ich eine 
dreiwöchige Ausbildung. Bedingung dazu ist, 
dass die Diözese die Seelsorgenden empfiehlt. 
Man kann nicht eigenmächtig Armeeseelsor-
ger werden.

Sie sprechen von der Diözese. Sind auch 
weitere Konfessionen unter den Armee-
seelsorgern vertreten?
Ja, es gibt katholische, reformierte und christ-
katholische Armeeseelsorger. 

Viele junge Menschen, die Sie betreuen, le-
ben heute mit einer gewissen Distanz zur 
Kirche, gehören einer anderen Religion an 
oder sind bekennende Atheisten. Spüren 
Sie das bei Ihrer Arbeit?
Ja, das ist spürbar, es fällt aber nicht ins Ge-
wicht. Die Soldaten sind froh drum, dass je-
mand da ist, der sich ihrer Not annimmt. Für 
sie bin ich einfach der Kirchenmensch. Auch 
vom Kader erhalte ich deutliche Signale, dass 
sie dankbar sind um die Rolle und Aufgabe 
des Armeeseelsorgers.

Mit welchen Fragen und Problemen treten 
die Soldaten denn an Sie heran?
Wenn ich gerufen werde, handelt es sich oft 
um Notlagen, die aus Beziehungsproblemen 
oder aufgrund von Arbeitslosigkeit entstehen. 
Der WK gibt ihnen die Zeit, sich ihrer Not 
bewusst zu werden.

Sie sagen, wenn Sie «gerufen» werden. Fin-
den Gespräche auch auf eine andere Art 
und Weise statt?
Ja, in der Regel nehme ich mir Zeit und bin 
einfach vor Ort oder ich bin für eine Theo-
riestunde da. Daraus ergibt sich die Möglich-
keit, zu gesellschaftlichen oder kirchlichen 
Fragen ins Gespräch zu kommen.

Stellen Sie im Gespräch einen Unterschied 
fest zwischen Rekruten und Soldaten?
Rekruten kann es unter Druck setzen, sich in 
die Struktur des Militärs einzufügen und 
noch mehr, wenn ihnen nahegelegt wird, in 
ihrer Armeekarriere weiterzumachen. Den 
Soldaten fällt häufig das Warten schwer, was 
im WK oft vorkommt. Dabei hätten sie in der 
zivilen Arbeit so viel zu tun. Warten muss 
man aushalten lernen. Andere wiederum 
bekunden, dass der WK für sie eine willkom-
mene Abwechslung ist zum Alltag.

Erlebten  Sie schon Extremsituationen?
Bis auf einen Unfall, wo ein Armeefahrzeug 
von einem Tram gerammt wurde, habe ich 
bisher zum Glück keine dramatischen Ereig-
nisse erlebt.

Dann frage ich anders: Welches ist für Sie 
die grösste Herausforderung als Armee-
seelsorger?
Ich schätze es, mit Menschen zusammenzu-
arbeiten, von denen die meisten zwischen 20 
und 30 Jahre alt sind. Das ist eine interessante 
Altersklasse. Zugleich merke ich, dass für sie 
das Militär eine aussergewöhnliche Situation 
darstellt. Als 20-Jährige sind sie zwar bereits 
erwachsen, ihre geistige Reife kann sich aber 
noch entwickeln. Es gibt 25-Jährige, die längst 
zum Kader gehören. Ihnen wird eine riesige 
Verantwortung übertragen, im zivilen Leben 
erfolgt das meist zu einem späteren Zeitpunkt. 
Damit umzugehen, ist nicht immer einfach.

Und wie sehen Sie es für die Zukunft: Ist 
Ihre Zeit als Armeeseelsorger gut inves-
tiert?
Ja, ich erachte es als sinnvolle Aufgabe und 
habe jedes Mal wieder den Eindruck, dass sich 
der Einsatz lohnt.
• INTERVIEW:  MARIANNE  BOLT

Fo
to

: z
vg

Rainer Barmet



Pfarreiblatt  Zug  |  Nr. 27/284

Unterägeri möchte den «Grünen Güggel»
Macht euch die Erde untertan – aber zerstört sie dabei nicht

mit der Umsetzung des göttlichen Auftrags 
und hat dazu eine Arbeitsgruppe eingesetzt: 
Kirchenrat Alfred Meier, Behördenvertreter; 
Sakristan Martin Lüönd, Umweltberater; 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin; Yvonne 
Weiss, Leitung Biodiversität und Schöp-
fungsleitlinien; Albin Stücheli, Umweltbe-
auftragter und Leitung Umweltteam. Der 
Auftrag besteht darin, anhand der folgenden 
sieben selbst gewählten Handlungsfelder 
mögliche Verbesserungen in die Wege zu 
 leiten:
Energie sparen, umbauen und sanieren, 
nachhaltig einkaufen, Gebäudeunterhalt, 
Veranstaltungen, Umgebung gestalten so-
wie Schöpfungsspiritualität.
Einiges davon ist nicht so einfach umzuset-
zen, wie das Thema Energiesparen auf-
zeigt. Die Kirchengebäude stammen aus 
dem 18. und 19. Jahrhundert und hatten 
ursprünglich weder eine Heizung noch 
eine Isolation. Trotzdem ist über intelligen-
tes Energiemanagement einiges zu errei-
chen. Im Sinne des aus dem Qualitätsma-
nagement bekannten Deming-Kreises 
P(lan)D(o)C(heck)A(ct) sollen alle bestehen-
den Gebäude überprüft und die Ergebnisse 
in bestehende Tabellen aufgenommen wer-
den (Plan). Daraus werden Massnahmen 

Der «Grüne Güggel» ist ein Um-
weltzertifikat, das Pfarreien für 
ihre Nachhaltigkeit auszeichnet. 
Unterägeri hat sich zum Ziel ge-
setzt, dieses Zertifikat bis in circa 
zwei Jahren zu erlangen.

Nicht nur auf den Strassen der Städte, auch 
in den christlichen Kirchen wird vermehrt 
der Ruf nach mehr Nachhaltigkeit im Um-
gang mit der Natur und ihren Ressourcen 
laut. Mit der Aktion «Grüner Güggel» ver-
pflichten sich die beteiligten Kirchgemein-
den zur Nachhaltigkeit, wie sie bereits in 
der Bibel gefordert wird: «Gott, der Herr, 
nahm den Menschen und gab ihm seinen 
Wohnsitz im Garten von Eden, damit er ihn 
bearbeite und behüte.» 1 Mose 2,15
Die Wurzeln dieser Bestrebungen liegen in 
Deutschland (Grüner Gockel, Grüner 
Hahn) und haben inzwischen auch die 
Schweiz erreicht. Bereits hat eine Handvoll 
Gemeinden ein Umweltzertifikat.

ARBEITSGRUPPE EINGESETZT
Der Kirchenrat von Unterägeri hat nun be-
schlossen, dass auch er Ernst machen will 

definiert und umgesetzt (Do), ihre Wirk-
samkeit überprüft (Check) und gegebenen-
falls Korrekturen vorgenommen (Act).

PFARREIMITGLIEDER 
MITEINBEZIEHEN

In diesem Sinne wird auch mit den übrigen 
Handlungsfeldern umgegangen werden. So 
kann bei der Überprüfung der Umgebung 
der Gebäude Potenzial eruiert werden, wie 
z. B. gefährdeten Pflanzen- und Tierarten 
eine entsprechende Umgebung angeboten 
werden kann. 
Pfarreimitglieder werden ermutigt, Vor-
schläge für Verbesserungen und Umge-
bungsgestaltung einzubringen. Dazu wird 
im September ein spezieller Gottesdienst 
stattfinden, in dem über das Projekt infor-
miert und der eigentliche Start erfolgen 
wird. Vorab werden alle wichtigen Gruppie-
rungen der Kirchgemeinde informiert und 
gebeten, sich einzubringen. Die Pfarrei hat 
bereits Schöpfungsleitlinien formuliert, 
die bei diesen Veranstaltungen vorgestellt 
werden. Ziel ist, dass Unterägeri in circa 
zwei Jahren auch zum Kreis der Zertifikats-
inhaber gehört.
• ALBIN  STÜCHELI, 

Kirchlicher Umweltbeauftragter

KURZ

KINDERBÜCHER 
IN DER KIRCHE
«Wie lang gaht’s no?», ist eine nicht selten ge-

stellte Frage, mit der sich Kinder während des 

Gottesdiensts an ihre Eltern wenden. Um die 

Zeit während des Aufenthalts in der Kirche für 

die Kinder anders zu gestalten, verfügen heute 

viele Kirchen über einen Ort mit Kinderbüchern, 

mit denen sich die Kinder verweilen dürfen.

Vielerorts verändert sich der Bestand dieser 

Bücher jedoch kaum oder gar nicht, sodass die 

Gefahr besteht, dass die Kinder ihr Interesse an 

den Geschichten verlieren.

Neues Angebot

Die Mediothek der Fachstelle Bildung-Kate-

chese-Medien in Baar hat nun ein neues Ange-

bot geschaffen, das dem sich nicht verändern-

den Kinderbücherbestand Abhilfe schafft. Sie 

bietet fünf verschiedene Kisten mit je circa 

13 Büchern an, die drei bis vier Monate aus-

geliehen werden können. Bei regelmässigen 

Wechseln stossen die Kinder immer wieder auf 

neue Inhalte.

Die Bücher sind für unterschiedliche Altersklas-

sen zusammengestellt und setzen sich zusam-

men aus Bilder-, Wimmel- und Erstlesebüchern 

für Kinder und biblische Geschichten in einfa-

cher Sprache.

Mit dem Suchbegriff «Bücherkiste» im Online-

Katalog erhalten Interessierte einen genaueren 

Einblick in die Bücherboxen der Mediothek.

• MB

Weitere Informationen unter 

www.fachstelle-bkm.ch/mediothek
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Richtungsänderung
Die FrauenKirche Zentralschweiz unterwegs auf neuen Wegen

Die FrauenKirche Zentralschweiz 
bietet den spirituellen Bedürfnis-
sen von Frauen seit mehr als drei 
Jahrzehnten eine Heimat. Nun 
bereitet sich die FrauenKirche 
darauf vor, sich selber eine neue 
Gestalt zu verleihen.

Als in der Kirche noch «Brüder» gesagt 
wurde, entstand die FrauenKirche Zentral-
schweiz. Die bischöflichen Verantwortlichen 
der neuen Bibel «Einheitsübersetzung» (1980) 
liessen das griechische Wort «adelfoi» mit 
«Brüder» übersetzen. Obwohl «adelfoi» auch 
«Geschwister» bedeutet.
Die überarbeitete «Einheitsübersetzung» 
(2016) hat diesen Fehler korrigiert und nennt 
nun auch die Schwestern. Unter dem Druck 
der Frauen ist die Einsicht gewachsen. Ebenso 
wurde eine Geschlechtsumwandlung zurück-
genommen, die damals Frauen empörte. Weil 
Paulus im Brief an die Gemeinde in Rom eine 
Frau als Apostelin auszeichnet (Röm 16,7), 
wurde aus dieser Junia kurzerhand ein Juni-
as – weil nicht sein kann, was nicht sein darf. 
Nun, in der neuen Übersetzung gibt es sie 
wieder, die Apostelin Junia.

LEBENSREALITÄTEN DER FRAUEN
Der Verein FrauenKirche hat in der Zentral-
schweiz dazu beigetragen, dass Frauen ihren 
theologischen Hunger stillen und für ihre spi-
rituellen Bedürfnisse eine Heimat finden 
konnten. Durch Theologiekurse, Austausch 
über Erfahrungen, Vorträge, Proteste und So-
lidaritätsaktionen. Frauen haben sich ermäch-
tigt, Gottesdienste zu feiern, zu segnen und 
ihre Lebensrealitäten in die Mitte zu stellen. 
So gibt es heute beispielsweise Feiern und Ge-
denkstätten für früh verstorbene Kinder – vor 
dreissig Jahren ein ungestilltes Bedürfnis ver-
waister Mütter und Familien. 
An der Mitgliederversammung der Frauen-
Kirche Zentralschweiz am 29. Mai in der Pe-
terskapelle in Luzern haben ältere Frauen 
ergreifend berichtet, was ihnen dieser Verein 
bedeutet: «Ich verdanke der FrauenKirche 
Zentralschweiz, dass ich zu der werden konn-
te, die ich heute bin.» Mit theologischen Fra-

gen nicht allein sein; erfahren, dass Frauen 
segnen, Gottesdienste leiten und eigene Ritu-
ale feiern, dass Frauenkörper heilig sind. Dies 
hat ihnen zum aufrechten Gang verholfen, 
lebensprägend bis heute.
Viele theologische Fragen sind aus Frauenper-
spektive beantwortet, viele Fehler berichtigt 
worden. Wenn auch nicht alle: Die Person, die 
den erwähnten Brief nach Rom brachte, war 
gemäss Paulus ein Diakon (diakonos). Und 
dieser Diakon war auch Gemeindevorstehe-
rin. Phöbe. Erst die dritte «Einheitsüberset-
zung» wird Phöbe diese Amtstitel zugestehen. 
Hoffentlich.
Was aber ist aus dem leidenschaftlichen Inte-
resse an feministischer Theologie geworden, 
das eine ganze Frauengeneration geprägt und 
befreit hat? Spürbar ist noch die Ungeduld, 
dass es vor allem in der katholischen Kirche 
mit der Anerkennung von Frauen stockt, dass 
mühsam abgewehrt wird, wo es doch um 
mehr Leben, mehr Gemeinschaft und mehr 
Teilen geht. 
Das tiefste Anliegen seit der Gründung der 
FrauenKirche ist der Erfahrungsaustausch 
über Gott und die Welt, das Anteil nehmen, 
Gerechtigkeit und Frieden fördern, gemein-
sam feiern. FrauenKirche als Heimat für die 
religiöse Sehnsucht von Frauen muss heute 
anders aussehen als bisher. Die Mitgliederver-
sammlung 2019 hat einstimmig beschlossen, 
die neue Gestalt im kommenden Vereinsjahr 
zur Welt zu bringen. Dabei helfen zwei neue 
Vorstandsfrauen, Nadja Waibel, Doktorats-
studentin an der Theologischen Fakultät Lu-
zern, und Nujin Haj Mohammed, die zweite 
Vorstandsfrau aus dem Kanton Zug.
• REGULA  GRÜNENFELDER

Weitere Informationen zur FrauenKirche unter
www.frauenkirche-zentralschweiz.ch

«WARZEN-WEG-BETER»
Kürzlich machte ich beim Kinderarzt eine 

Erfahrung, die mich bis heute beschäftigt. 

Ein Kind musste zu einem von der Schule 

vorgeschriebenen Untersuch, wo der Arzt 

feststellte, dass sich am Fuss des Kindes 

eine Dornwarze eingenistet hat.

Der Kinderarzt blickte mich an und fragte: 

«Seid ihr katholisch oder protestantisch?» 

Ich muss ihn wohl ziemlich verstört ange-

schaut haben, antwortete «katholisch» und 

fragte dann, was denn um Himmels willen 

unsere Konfession mit dieser Dornwarze 

zu tun habe. «Möchten Sie die Warze 

schulmedizinisch entfernen lassen oder ei-

nen Warzenwegbeter suchen?» 

Da wir uns im Monat Mai befanden, konnte 

es sich nicht um einen Aprilscherz handeln. 

Das Kind hatte einen skeptischen Gesichts-

ausdruck. Und ich musste lachen und fragte: 

«Wie bitte, einen Warzenweg beter?»

Der Kinderarzt schilderte es so: «Ich kann 

es mir auch nicht erklären, ich bin Schulme-

diziner. Ich weiss nur, dass es funktioniert.» 

Wie das denn funktioniere, wollte ich wis-

sen. «Wie es der Warzenwegbeter macht, 

kann ich auch nicht genau sagen. Er muss 

wohl einen besonders guten Draht nach 

oben haben.» Jedenfalls lege der Warzen-

wegbeter fest, zu welcher Zeit wie viele 

Vater unser, Gegrüsst seist du Maria etc. 

gebetet werden müssten. «Der Warzen-

wegbeter und der von der Warze Betrof-

fene verrichten das Gebet zwar an geogra-

fisch unterschiedlichen Orten, aber zur 

gleichen Zeit.» Und die Erfahrung, die er 

gemacht habe, sei, dass das funktioniere.

Nun – das Kind hat sich für die schulmedizi-

nische Art und Weise entschieden. Den-

noch ist in mir die Neugierde bestehen ge-

blieben, einen Warzenwegbeter oder eine 

Warzenwegbeterin kennenzulernen.

Oder wurde ich auf den Arm genommen, 

ist es die positive Selbstbeeinflussung des 

Patienten oder gibt es die Warzenwegbeter 

tatsächlich? Bis heute sind diese Fragen un-

beantwortet. 

• MARIANNE  BOLT

(UN-)WAHR?
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Der Umgang mit Nähe und Distanz
Eine Massnahme bereits während des Theologiestudiums, um Missbräuchen vorzubeugen

Welche Distanz ist Pflicht, 
welche Nähe ist nötig, wie sind 
Grenzen erkennbar? Während 
eines Tages wurden Studierende 
der Theologie intensiv mit 
unterschiedlichen Situationen 
konfrontiert.

Würde die Tagung «Nähe und Distanz» den 
letzten warmen, zwischenmenschlichen 
und natürlichen Kontakt im Umgang mit 
Menschen in der Pfarrei unterbinden? 
Diese Frage stellte ich mir, als ich zur 
Pflichtveranstaltung für die Studierenden 
der Bistümer Basel und Chur eingeladen 
wurde.
Die Studierenden – dazu gehöre auch ich, ich 
bin an der Theologischen Hochschule Chur 
immatrikuliert – sollten zu «Nähe und Dis-
tanz in seelsorgerlichen Beziehungen» sensi-
bilisiert werden. Dies ist eine der Massnah-
men, die künftig vor Übergriffen körperlicher 
und geistiger Art schützen soll.
Schon bald wurde im Austausch mit der 
Kursleiterin, Dr. Katharina Anna Fuchs, 
assoziierte Professorin am Centre for Child 
Protection der Päpstlichen Universität Gre-
goriana in Rom, klar, dass es keine allge-
meingültige Definition von Nähe und Dis-
tanz gibt.

GRENZEN ZUM SCHUTZ ALLER
Vielmehr muss jedes Gegenüber für sich 
wahrgenommen werden, wobei sich die Seel-
sorgenden bereits vorab bewusst vor Augen 
halten müssen, dass eine Beziehung pastora-
ler Art zwangsläufig asymmetrisch ist. Und 
daher anfällig ist für Machtmissbrauch.
Auf räumlicher, emotionaler und zeitlicher 
Ebene müssen Grenzen gesetzt werden. Für 
die Menschen, die seelsorgerlich begleitet 
werden, aber auch für die Seelsorgenden sel-
ber. Wie erkenne ich, wie nahe ich mich wäh-
rend eines Gesprächs zu meinem Gesprächs-
partner hinsetzen darf, wie tröste ich ein 
weinendes Kind im Religionsunterricht? 
Wie vielen Emotionen darf ich im Gespräch 
Platz einräumen, ohne dass eine Abhängig-

Missbräuche frühzeitig erkennen. Sie fin-
den meist nicht urplötzlich statt, sondern 
beginnen oft mit allmählichen Grenz-
überschreitungen, um den geistigen oder 
sexuellen Missbrauch gezielt vorzubereiten. 
Wird eine solche Situation erkannt, ist es 
unerlässlich, nicht abzuwarten, bis der Miss-
brauch stattgefunden hat.
Meine Frage, ob diese Tagung den natürli-
chen, zwischenmenschlichen Kontakt zu 
Grabe getragen hat, kann ich verneinen. Ich 
war positiv überrascht, denn im Gespräch 
mit Katharina Anna Fuchs wurde deutlich, 
dass sich keine einheitlichen Regeln formu-
lieren lassen, sondern dass im Umgang mit 
Mitmenschen eine grosse Wachsamkeit ge-
fragt ist. Nur so können die notwendigen 
Grenzen erkannt und geachtet werden.
Dieser Kurstag war wichtig und richtig. Zu-
rück bleibt die Sensibilisierung zum The-
ma, nicht ein Regelwerk. Und doch frage ich 
mich, ob mit solchen Schulungen die Ge-
fahr des Machtmissbrauchs wirklich an der 
Wurzel angepackt wird. Wäre es nicht not-
wendig, parallel dazu einen Blick auf die 
Machtstrukturen in der Kirche zu werfen?
• MARIANNE  BOLT

keit entsteht? Und wie unterscheide ich, in 
welchen Fällen ich unmittelbar auf eine SMS 
oder einen Anruf reagiere, den ich am Sams-
tagabend erhalte? Gleich antworten oder 
warten bis Montagmorgen? Es gibt berüh-
rungsreiche und körperlich sehr distanzierte 
Kulturen. Bin ich mir deren Unterschiede in 
der Seelsorge bewusst, wie viel Nähe kann 
und möchte ich geben, wo rückt auch mir 
mein Gegenüber zu nah?
Es gilt, jede Situation für sich zu beurteilen 
und im direkten Kontakt auf den Gesichts-
ausdruck und die Körpersprache zu ach-
ten. Denn Nähe wird unterschiedlich emp-
funden; treten einige Menschen bis zu 30 
Zentimeter an einen heran, schätzen ande-
re eine Distanz von nahezu einem Meter.

MISSBRAUCH IST OFT GEPLANT
Um Missbräuchen vorzubeugen oder bei 
Verdacht sofort reagieren zu können, ist es 
zwingend nötig, dass Pfarreien diözesane 
Richtlinien beachten, die mit der Schweizer 
Bischofskonferenz abgestimmt sind. Diese 
zeigen auf, welche Schritte bei einem Ver-
dacht unternommen und wer informiert 
werden soll. Denn manchmal lassen sich 
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Auf die Strasse für Veränderungen
«Ich zweifle daran, dass die Bischöfe mutig genug sind, die Reform anzupacken»

Ein Aktionsbündnis will Ende Juni 
mit einer Kundgebung vom 
Vatikan Massnahmen gegen 
Missbrauch und Reformen for-
dern. Auch die deutsche Theo-
login Doris Reisinger, geborene 
Wagner, wird in Bern auftreten. 
Von Rom erhofft sich die ehemali-
ge Ordensfrau und Protagonistin 
im Film «#Female Pleasure» aller-
dings wenig – dafür umso mehr 
von zivilem Ungehorsam, wie sie 
im Interview mit kath.ch sagt.

Kath.ch: Das höchste vatikanische 
Gericht hat den Mann, dem Sie sexuelle 
Belästigung vorwerfen, freigesprochen, 
ohne dass Sie zuvor angehört wurden. 
Was wollen Sie gegen das Verdikt unter-
nehmen?
DORIS REISINGER > Zunächst möchte ich klar-
stellen: Diesen Prozess habe nicht ich ange-
strengt, sondern der Beschuldigte. Zwei Mal 
habe ich ihn angezeigt, 2009, unmittelbar 
nachdem er mich belästigt hatte, und noch 
einmal 2012. Danach habe ich jahrelang 
nichts mehr von der Angelegenheit gehört. 
Ich vermute, dass der Beschuldigte im Janu-
ar dieses Jahres zurücktreten musste, weil 
der öffentliche Druck zu gross wurde. Er 
selbst hat den Prozess gewünscht.
Es ist nicht mein Ziel, gegen meine Täter vor-
zugehen. Ich möchte in erster Linie über den 
Machtmissbrauch in der Kirche aufklären. 
Da geht es nicht nur um sexuelle, sondern 
vor allem auch um spiritualisierte Gewalt. 
Mich interessiert, wie wir die Kirche wieder 
zu einem Ort machen können, an dem Men-
schen anständig behandelt werden. 

Laut dem Freiburger Moraltheologen Da-
niel Bogner zeigt Ihr Fall exemplarisch, 
dass sich die Kirche nicht an rechtsstaat-
lichen Prinzipien orientiert. Er schlägt 
vor, reformwillige Bischöfe sollten eine 
Kirchenverfassung ausarbeiten, die der 
Menschenwürde und der Gewaltentei-
lung gerecht wird. Was halten Sie davon?

Klar ist: Es braucht Gewaltenteilung, die 
Anerkennung der Menschenrechte und das 
Recht auf Beteiligung der Gläubigen. Wir alle 
sehen spätestens seit der Missbrauchskrise, 
dass die absolutistische Herrschaftsform 
nicht mehr funktioniert. Ich zweifle aller-
dings daran, dass wir uns auf die Bischöfe ver-
lassen können und sie mutig genug sind, die 
Reform der Kirchenverfassung anzupacken.

Wie soll das Ziel denn erreicht werden?
Das ist die ganz grosse Frage. Ich könnte mir 
vorstellen, dass die Kirche von der Politik 
unter Druck gesetzt wird oder dass Laien in 
verantwortungsvollen kirchlichen Positio-
nen gewisse Schritte gehen. Im Moment geht 
es aber noch nicht darum, sich über das Wie 
und das Wo Gedanken zu machen. Ich bin 
überzeugt, wenn es passiert, passiert es von 
alleine – dann, wenn überall Menschen, die 
Einsicht in die Notwendigkeit von Verände-
rungen haben, ihren persönlichen Hand-
lungsspielraum nutzen.

Sie treten an der Kundgebung vom 
29. Juni in Bern auf, bei der vom Vatikan 
Massnahmen gegen Missbrauch sowie 
Reformen gefordert werden. Was erhof-
fen Sie sich von der Demonstration?
Man muss gar nichts erhoffen. Allein die 
Tatsache, dass es diese Demonstration gibt, 
ist bereits die Erfüllung einer Hoffnung. 
Statt zu schweigen und zu resignieren, ma-
chen Gläubige deutlich: Wir dulden nicht, 
dass die Kirchenleitung untätig bleibt oder 
nur kosmetische Massnahmen ergreift.

Will man das Kirchenrecht ändern, muss 
die Kirchenleitung einlenken.
Ich sehe das anders. Es genügt, wenn einfach 
genug Leute sich nicht mehr an Vorgaben 
von Bischöfen halten, bei denen sie feststel-
len, dass diese sinnlos sind. Wenn genug 
andere Menschen in der Kirche machen, 
was sie für richtig halten – ohne sich darum 
zu scheren, was die Bischöfe wollen oder 
nicht –, dann muss man das Kirchenrecht 
gar nicht ändern. Es wird einfach nicht 
mehr ernst genommen. Langfristig entsteht 
dann vielleicht etwas Neues.

Wo könnte sich dieser zivile Ungehorsam 
entfalten?
Im Bereich der Liturgie gibt es bereits jetzt 
viele Gemeinden, die sich nicht an bestimm-
te Vorschriften halten. Zum Beispiel, wenn 
es darum geht, wer predigen darf. Der zivile 
Ungehorsam könnte auch in anderen Berei-
chen um sich greifen. Etwa bei den Kriterien 
für die Besetzung von Ämtern.
• KATH.CH / BARBARA  LUDWIG

NATIONALE KUNDGEBUNG
Die nationale Kundgebung für Veränderung 

in der römisch-katholischen Kirche findet 

statt am Sa, 29.6., um 12.05 Uhr auf dem 

Helvetiaplatz in Bern. Mit Doris Reisinger-

Wagner, Theologin, ehem. Ordensfrau und 

Betroffene sexualisierter Gewalt.

> Weitere Informationen:

www.zeichen-gegen-missbrauch.ch

Doris Reisinger-Wagner
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
Leopold Kaiser, Kaplan 
Boris Schlüssel, Vikar 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassistentin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87 

GOTTESDIENSTE 

12. Sonntag im Jahreskreis 
  
Samstag, 22. Juni 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Leopold Kaiser 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Schola Li-

nea et Harmonia (Gregorianischer Choral)  
Predigt: Leopold Kaiser 

  
Sonntag, 23. Juni 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Leopold Kaiser 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann 
  
Werktags, 24. - 29. Juni 
Mo-Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

  
  
13. Sonntag im Jahreskreis 
  
Samstag, 29. Juni 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Schulschluss-Eucharistiefeier 

mit Jungi Chile 
Gestaltung: Nicoleta Balint, Leopold 
Kaiser 

  
Sonntag, 30. Juni 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Leopold Kaiser 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier Nice Sunday 

Predigt: Seligpreisungen 
  
Werktags, 1. - 6. Juli 
Mo-Mi 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Do 09.00 St.Oswald: Eucharistiefeier an-

schliessend Gebet um kirchliche Berufe 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

  
Schuljahresschluss-Gottesdienst 

Wie im vergangenen Jahr laden wir auch dieses 
Mal die Schülerinnen und Schüler der 2. - 6. Klas-
se ein, am Ende des Schuljahres 2018/19 gemein-
sam einen Schulabschlussgottesdienst zu feiern. 
Wir blicken zurück und stellen unsere Erfahrun-
gen, Erlebnisse und die schönen und weniger 
schönen Momente des letzten Schuljahres unter 
den Segen Gottes. 
Herzliche Einladung an alle am Samstag, 29. Juni 
2019 um 17.15 Uhr in die Kirche St. Oswald. 
Nicoleta Balint 

  
Kollekten 

22./23. Juni: Papstopfer/Peterspfennig  
«Du aber stärke deine Brüder» (Lk 22,32). So lau-
tet Jesu Auftrag an Petrus. Das Papstopfer ist 
nicht für die römische Verwaltung bestimmt, son-
dern für die vielen weltweiten Beihilfen an Werke 
der Bistümer in der weiten Welt, wie sie dem 
Papst in seinem Dienst an der Einheit obliegen. 
Wie schon die ersten Christengemeinden in der 
gegenseitigen Unterstützung christliche Solidarität 
lebten, tragen wir heute durch diese Kollekte zu 
einem solidarischen Ausgleich bei, vor allem zu 
Gunsten von Bistümern in wirtschaftlich schlech-
ter gestellten Ländern. Eine grosszügige Spende 
wird so zum Zeichen der Verbundenheit in der Ge-
samtkirche. 
  
29./30. Juni: Caritas-Markt in Baar  
Das seit 2011 bestehende Angebot für Armutsbe-
troffene, das auf Initiative der Pfarreien Baar und 
Steinhausen entstanden ist, wird von Menschen 
aus dem ganzen Kanton Zug genutzt. Der Caritas-
Markt liegt direkt beim Bahnhof Baar und bietet 
günstige und gesunde Lebensmittel und Artikel 
des täglichen Bedarfs an. Die günstigen Preise er-

weitern den finanziellen Spielraum von armutsbe-
troffenen Menschen und geben ihnen damit Pers-
pektiven. Der Markt wird neben einer angestellten 
Leitungsperson und einer Lernenden von Freiwilli-
gen geführt. 
Herzlichen Dank für ihre grosszügige Spende. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 29. Juni, 09.00 St. Oswald: 
Jahresgedächtnis: Paul O. Scherer-Kaiser 
Stiftjahrzeit: Alfred Häcki-Wickart u. Enkel Kenan 
Häcki 
Samstag, 06. Juli, 09.00 St. Oswald:  
Stiftjahrzeit: Alfons Wiederkehr-Meier mit Famili-
en, Carla Krummenacher-Wiederkehr 

  
Taufen aus unserer Pfarrei 

Amylou Aline Hölzle 
  

Unsere Verstorbenen 
Hildegard Bruhin-Oberlin, Bundesstrasse 4 
Dr. Christian Seitz, Hasenbüelweg 34 
  

3. Abendmusikkonzert 
Am Sonntag 23. Juni 2019 um 17 Uhr wer-
den Sie ein besonderes Konzert hören: Orgelim-
provisationen (Aurore Baal) über einen berühmten 
U.S.-Stummfilm aus dem Jahre 1925. Der Film 
wurde in den Pariser Oper-Kulissen gedreht. 
Sie werden auf der grossen Leinwand in der Kir-
che St. Michael einen Film mit Orgelbegleitung 
erleben. Diese Art war die Norm, bevor das Reich 
des Tonfilmes sich öffnete. Während der Frühzeit 
des Kinos gab es noch keine zufriedenstellende 
Möglichkeit, Bild und Ton synchron aufzunehmen 
und abzuspielen. Die Filme wurden vor dem Publi-
kum je nach Art der Vorführstätte von Orchester, 
Klavier, Grammophon, Orgel u.a. begleitet. 
Stummfilme wurden auch mit einmontierten Tex-
ten, den Zwischentiteln, erzählt. Oft begleitete 
auch ein Filmerzähler oder -erklärer die Vorstel-
lung. Diese Texte wurden von Aurore Baal genau 
angeschaut, und Sie werden teilweise die Texte 
gesungen hören... 
Zitate aus Faust von Gounod werden auch nicht 
fehlen, da der französische Schriftsteller von 
«Fantôme de l’Opéra» sich stark von Faust inspi-
riert hat. Natürlich kommen auch andere musikali-
sche Zitate vor, zum Beispiel aus Mozart’s Oper 
«Don Giovanni», als das Phantom versucht, sei-
nen Charme auszuspielen... Und noch andere 
Überraschungen erwarten Sie… 
Ein paar Daten zum Stück: 
Oper: «Faust» von Gounod 1859 (Uraufführung in 
Paris) 
Roman: «Phantom der Oper» von Gaston Leroux, 
1909-1911 
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Stummfilm: 1925 von Rupert Julian. Die Titelrolle 
spielte «Der Mann der 1000 Gesichter» Lon Cha-
ney. 
Musical: Das Phantom der Oper ist auch ein 1986 
uraufgeführtes Musical in zwei Akten von Sir An-
drew Lloyd Webber und Richard Stilgoe, das auf 
dem Roman desselben Titels basiert. 
Aurore Baal 

  
Kinderfeier 

Am Samstag, 29. Juni 2019 findet die Kinderfeier in 
der Reformierten Kirche in Zug um 9.30 Uhr statt. 
Alle Kinder – unabhängig von ihrer Konfession – sind 
eingeladen, gemeinsam mit ihren Eltern, Grosseltern 
oder Gotte/Götti mitzufeiern. Die Feier dauert etwa 
eine halbe Stunde. Wer noch mag, vertieft das Ge-
hörte bei Sirup, Kaffee, Gespräch und Spiel. 
Das Kinderfeierteam 
  

  
  

Voranzeige 
65+ Pastoralraumausflug 

Kloster Fischingen und St. Iddaburg  
Montag, 9. September 2019 
Der Tagesausflug führt ins Grenzgebiet Thurgau-
St. Gallen, wo wir Einblick ins Benediktinerkloster 
Fischingen nehmen und den Wallfahrtsort St. Id-
daburg besuchen. Genauere Informationen über 
das gemeinsame Unterwegssein mit Teilnehmen-
den aus allen Pfarreien des Pastoralraums Zug-
Walchwil folgen hier im August. 
Die Flyer liegen bereits in den Kirchen auf und 
sind auf der Homepage aufgeschaltet. 
Anmeldung erforderlich bis 27. August 2019 an 
mattia.faehndrich@kath-zug.ch | 041 725 47 64 

  
Kontakt-Café 

Sie sind herzlich eingeladen einen Kaffee zu trin-
ken und mit Flüchtlingen ins Gespräch zu kom-
men. Durch Ihre Anwesenheit geben Sie Flüchtlin-
gen die Möglichkeit, die Sprachkenntnisse zu 
vertiefen. Öffnungszeiten des Kontakt-Cafés je-
weils Donnerstag 14 - 17 Uhr im Pfarreizentrum 
St. Michael. 

Pfarramt Bruder Klaus 
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug 
041 726 60 10  /  www.kath-zug.ch 
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch 
  
• Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
• Boris Schlüssel, Vikar/Ansprechperson (BS) 
• Jacqueline Meier, Pastoralassistentin (JM) 
• P. Karl Meier SDS, Mitarbeit. Priester (KM) 
• Franz Bacher, Sakristan 
• Rita Bösch, Katechetin 
• Claudia Mangold, Pfarreisekretariat 
Öffnungszeiten: MO/DI/DO/FR 08.00-11.30 Uhr 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. Juni 
16.30 Eucharistiefeier (KM), Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier (BS/Dominik Michel-Lo-

her), Kirche 
Einschreibe-Gottesdienst für die Firmung 

Sonntag, 23. Juni 
10.00 Eucharistiefeier (KM), Kirche 
  
Werktage, 25./26. Juni 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
  
Samstag, 29. Juni 
16.30 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier (BS), Kirche 

Erste Jahrzeit für Alice und Walter  
Gisler-Enzler 

Sonntag, 30. Juni 
10.00 Eucharistiefeier (BS), Kirche 

Segensfeier für die Sechstklässler/innen 
  
Werktage, 2./3./5. Juli 
DI 16.30 Reformierte Andacht,  

Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
FR Herz-Jesu-Freitag: 
 08.30 Rosenkranzgebet, 

09.00 Eucharistiefeier mit  
Anbetung und Segen, Kapelle 

  
Samstag, 6. Juli 
16.30 Eucharistiefeier (KM), Seniorenzentrum 
18.00 kein  Gottesdienst in der Kirche  
Sonntag, 7. Juli 
10.00 Eucharistiefeier (KM) 
  

Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO / FR, 17 Uhr Kapelle 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
Am 22./23. Juni nehmen wir das sogenannte 
«Papstopfer» auf. Diese Kollekte schafft einen soli-
darischen Ausgleich zugunsten von Bistümern in 
wirtschaftlich schlechter gestellten Ländern und wird 
so zum Zeichen der Verbundenheit mit der Gesamt-
kirche. Die Kollekte vom 29./30. Juni kommt dem 
Verband Katholischer Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der zugute. 
  

Segensfeier für Schüler/innen 
Das Schuljahr geht zu Ende, die Sommerferien ste-
hen bevor - und für die Schülerinnen und Schüler 
der sechsten Klasse heisst es von der Schule Ober-
wil Abschied nehmen. Der Wechsel an die Ober-
stufe bedeutet einen wichtigen Schritt. Es ist Tra-
dition in Oberwil, dass wir die Sechstklässlerinnen 
und Sechstklässler mit einer besonderen Segens-
feier bei diesem Übergang begleiten. Wir laden 
alle herzlich ein zum Gottesdienst am Sonntag, 
30. Juni, um 10 Uhr. Natürlich sind auch alle an-
deren Schülerinnen und Schüler in diesem Gottes-
dienst am Schuljahresende herzlich willkommen! 
  

Keine Vorabendgottesdienste 
Während den Sommerferien sind die Gottesdienste 
am Samstagabend um 18 Uhr in der Kirche bereits in 
den vergangenen Jahren ausgefallen. So ist es auch 
in diesem Jahr. Aufgrund der sehr geringen Zahl von 
Mitfeiernden wurde nach längeren Gesprächen im 
Pfarreiteam und im Pfarreirat sowie mit zahlreichen 
Pfarreiangehörigen entschieden, dass auch nach den 
Sommerferien keine Vorabendgottesdienste mehr 
stattfinden werden. Dieser Entscheid ist uns nicht 
leicht gefallen. Umso mehr hoffen wir auf Ihr Ver-
ständnis. Die Vorabendgottesdienste um 16.30 Uhr 
im Seniorenzentrum Mülimatt wird es weiterhin ge-
ben. Dazu sind auch Pfarreiangehörige, die nicht im 
Seniorenzentrum leben, herzlich willkommen. 
Für das Pfarreiteam: Vikar Boris Schlüssel 
  

Sommerbetrieb in der Pfarrei 
In den Sommerferien bleibt das Pfarreizentrum ge-
schlossen. Das «Chilekafi» nach den Sonntagsgot-
tesdiensten ist weiterhin geöffnet. Das Pfarreisekre-
tariat ist auch in den Ferien jeweils am Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8 und 11.30 
Uhr besetzt. Werktagsgottesdienste und Rosen-
kranzgebet finden wie gewohnt statt. Wir wünschen 
allen, die Ferien haben, erholsame Tage und allen 
Pfarreiangehörigen eine sonnige Sommerzeit! 
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Internationale Zuger Orgeltage 
Am Sonntag, 23. Juni, um 19 Uhr spielen Sandra 
Schmid, Klarinette, und Jürgen Notter, Orgel, in un-
serer Kirche populäre Werke, unter anderem von 
Mozart und Bach sowie zwei faszinierende Komposi-
tionen des Tirolers Peter Engel. Eintritt frei, Kollekte. 
  

Sommerfest der Klinik Zugersee 
Am Freitag, 28. Juni, von 17 bis 22 Uhr findet das 
alljährliche Sommerfest der Klinik Zugersee statt. 
Das Motto «Beach Party» garantiert wie immer 
Spiel und Spass für Kinder und Erwachsene. Ein-
tritt frei - der Erlös aus Getränke- und Esswaren-
verkauf wird vollumfänglich für die Freizeitgestal-
tung der Patientinnen und Patienten verwendet. 
Das Klinik-Team freut sich auf Ihren Besuch! 
  

65+ Pastoralraumausflug 
Der Tagesausflug führt am Montag, 9. September, 
ins Grenzgebiet Thurgau - St. Gallen, wo wir Ein-
blick ins Benediktinerkloster Fischingen nehmen 
und den Wallfahrtsort St. Iddaburg besuchen. Ge-
nauere Informationen über das gemeinsame Un-
terwegssein mit Teilnehmenden aus allen Pfarrei-
en des Pastoralraums Zug-Walchwil folgen hier im 
August. Die Flyer liegen bereits in den Kirchen auf 
und sind auf der Homepage aufgeschaltet. 
Anmeldung erforderlich bis 27. August an: mattia.
faehndrich@kath-zug.ch | 041 725 47 64 
  

7. Oberwiler Wiehnachtsmärt 
Feiner Duft nach Crèpes, zauberhafter Lichterglanz, 
bunte Handarbeiten, begeisterte Besucherinnen und 
Besucher, bezaubernde Kindermärchen, all dies und 
noch viel mehr ist uns in Erinnerung geblieben vom 
letzten Oberwiler Wiehnachtsmärt. Deshalb laden 
wir dieses Jahr zum 7. Oberwiler Wiehnachtsmärt 
auf dem Biohof Zug ein. Der Anlass findet am Sams-
tag, 7. Dezember, von 10 - 15 Uhr statt. Gesucht 
werden kreative Oberwilerinnen und Oberwiler, wel-
che ihre selbstgemachten Produkte und Handar-
beiten verkaufen oder mit einer Darbietung das Rah-
menprogramm bereichern möchten. Verkauft werden 
darf Gemaltes, Gefilztes, Gestricktes, Gebackenes, 
Geschnitztes, Geklebtes, Gehäkeltes - Hauptsache, 
es ist selbstgemacht! Informationen und Anmeldung 
bei Sibylle Kopp, sibylle.kopp@live.com, Tel. 041 711 
17 14 (Anmeldeschluss 31. August).  
  

Uhu-Ferien 2020 
Die Uhu-Ferien 2019 haben vielen Kindern und 
Jugendlichen drei unvergessliche Tage ermöglicht 
- und schon freuen sich einige auf die Uhu-Ferien 
2020! Der Termin zum Vormerken: Dienstag, 14. 
April, bis Donnerstag, 16. April 2020.  Das Uhu-
Ferien-Team freut sich mit euch und auf euch!  

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. Juni  
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Ursina Knobel 
 Kollekte: Papstopfer/Peterspfennig 
  
Sonntag, 23. Juni  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Ursina Knobel 
 Kollekte: Papstopfer/Peterspfennig 
  
Werktagsgottesdienste 24.-28.6.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 9.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Eucharistiefeier im Schutzengel 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 9.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 29. Juni  
18.00 Familiengottesdienst als 
 Abschluss der Erstkommunion 
 Kollekte: Pfarreiprojekt Kososvo 
  
Sonntag, 30. Juni - St. Johannesfest  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers & St. Jo- 
 hannes-Chor. Anschliessend Apéro 
 Kollekte: Pfarreiprojekt Kososvo 
15.00 Taufe Manuel Lukas Dahinden & 
 Nicolas Andrea Dreier 
18.00 Offener Kreis: Ökum. Taizé- 
 Gottesdienst für Frieden & Versöhnung 
  
Werktagsgottesdienste 1.-5.7.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Mo 19.00 Eucharistiefeier im Schutzengel 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 19.00 Eucharistiefeier im Schutzengel 
Di 20.00 Meditation 
Mi 9.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Ref. Gottesdienst im Alterszentrum 
Do 19.00 Kommunionfeier der FG im Schutzengel 

Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 9.00 Kommunionfeier 
Fr 19.00 Eucharistiefeier im Schutzengel 
 
Samstag, 6. Juli  
17.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum 
18.00 Kein Gottesdienst (Sommerpause)  
  
Sonntag, 7. Juli  
08.30 Patronatsfest im Schutzengel 
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Ursina Knobel 
 Kollekte: Kirche in Not 
11.30 Taufe Hanni Marie Eltschinger 
 im Schutzengel 
16.00 Offener Kreis: Tanzen & Essen 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Infoabend 
Irland, die grüne Insel 

 
Auf den Spuren der Irischen Mönche und der Kel-
ten – durchgeführt von der Pfarrei St. Johannes 
Zug. Reiseleitung Monika Regli und Bernhard Len-
fers in Zusammenarbeit mit Twerenbold Reisen 
und lokalen Reiseleitern. Termin:  5.–13. Septem-
ber 2020. Kosten: ca. Fr. 2’000.--. Falls die Kosten 
ein Problem sind, melden Sie sich bei unserem 
Gemeindeleiter Bernhard Lenfers. Niemand soll 
aus Kostengründen zu Hause bleiben müssen. In-
fo-Abend: 24. Juni 2019, 20.00, Pfarreizentrum, 
Saal A/B mit Infos, Musik, Handwerk, Kulinari-
schem von der Insel. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Interessenten. Bernhard Lenfers & Monika Regli, 
Telefon Sekretariat: 041 741 50 55. 
  

Einladung zum Kafi 65+ 
Am Dienstag, 25. Juni, treffen wir uns zum ge-
mütlichen Beisammensein, zum Plaudern und Kaf-
feetrinken. Alle Seniorinnen und Senioren sind 
herzlich eingeladen. Treffpunkt ist ab 14.30 im 
Pfarreizentrum Saal A/B. Thema: Wo man singt, 
da lass dich nieder…! 
Agatha Schnoz & Team 65+ 
  

Das Sakrament der Taufe hat 
empfangen: 

Seraina Saénz, 8934 Knonau   
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Mini-Weekend 

 
Hoch hinaus und immer noch etwas weiter. Ge-
meinsam haben die Minis trotz Regenwetter ein 
tolles Weekend verbracht; immer wieder Mut be-
wiesen und Spannendes erlebt.  
Benjamin Hermann 
 

Bibelabend 
Am Dienstag, 25. Juni, 19.30, treffen sich inte-
ressierte Frauen und Männer zum Bibelabend. 
Treffpunkt aller bibelinteressierten Frauen und 
Männer ist der Cheminéeraum des Pfarreizent-
rums. Miteinander lesen wir biblische Texte und 
tauschen uns darüber aus im Gespräch. Auch 
neue Teilnehmende sind jederzeit herzlich will-
kommen! Es sind keine Kenntnisse vorausgesetzt. 
Bei Fragen können Sie sich gerne an die Leiterin 
der Bibelabende, Agatha Schnoz wenden: Tel 041 
741 50 55. Herzliche Einladung an alle Bibel-Inter-
essierten. Agatha Schnoz-Eschmann 
  

Zämä Zmittag ässä 
Wir werden wieder von Asylsuchenden bekocht. 
Am Mittwoch, 26. Juni  kocht ein Team ein aus 
ihrer Heimat (diesmal aus Armenien) kommendes 
Mittagessen für uns. Im oberen Pfarreisaal von 
12.00–13.00. Preis: Erwachsene Fr. 7.--, Kinder Fr. 
2.--, unter 6 Jahre gratis. Team Zmittagässe 
  

Drei Feste in einem 
Liebe Erstkommunikanten, liebe Eltern 
Am Samstag, 29. Juni, feiern wir zum letzten 
Mal alle miteinander. Damit schliesst sich der 
Kreis um die Feierlichkeiten für die Erstkommuni-
on. Im Gottesdienst um 18.00 feiern wir unseren 
Kirchenpatron Johannes d. T. und wir begrüssen 
feierlich die neuen Ministranten, die sich nach der 
Erstkommunion für diesen Dienst gemeldet ha-
ben. Alle Erstkommunikanten mit ihren Familien 
sind anschliessend zum Grillieren auf dem Kirch-
platz eingeladen. Wir bitten Sie, nehmen Sie Ihre 
Grilladen und Ihr Essen selber mit. Wir stellen den 
Grill auf und spendieren die Getränke. Wir freuen 
uns, mit Ihnen in ungezwungenem Rahmen zu-
sammen sein zu können. Felix Lüthy 
  

Kleinkinderfeier 
Donnerstag, 27. Juni, 9.15, Taufkapelle. 
  

Ökum. Taizé-Gottesdienst für 
Frieden und Versöhnung 

Wir feiern einfach, mit Kerzenlicht, Gesängen aus 
Taizé, aufbauenden biblischen Texten, Fürbitten 
und Stille. Wir laden herzlich ein, sich mit uns auf 
den Pilgerweg des Vertrauens zu begeben.  
-> 30. Juni, 18.00, St.-Johanneskirche     
  

Schutzengelwoche 
1. Juli bis 7. Juli. Von Montag bis Freitag laden 
wir jeden Abend um 19.00 zur Eucharistiefeier 
(Ausnahmen Mittwoch sowie am Donnerstag die 
Kommunionfeier der Frauengemeinschaft) in die 
Schutzengelkapelle ein. Abgeschlossen wird die 
Schutzengelwoche mit dem Gottesdienst zum Pa-
tronatsfest am Sonntag um 08.30 zu dem 
die Nachbarschaft Lorzen besonders herzlich ein-
lädt. Wir freuen uns, wenn viele dieses Angebot 
zur Besinnung, zum Gebet und zur Stärkung des 
Vertrauens zu Gott und Menschen annehmen. 
 
Schutzengel-Gottesdienst der FG 

Am Donnerstag, 4. Juli, 19.00, feiert die Frau-
engemeinschaft in der Schutzengel-Kapelle einen 
Gottesdienst mit Kommunionfeier, der von der Li-
turgiegruppe der FG zum Thema «Freud am 
Läbe» vorbereitet ist. Wir hoffen, dass sich viele 
Frauen von der Freude anstecken lassen und den 
Schutzengel-Gottesdienst kurz vor den Ferien mit-
feiern! Bei schönem Wetter treffen wir uns im An-
schluss an den Gottesdienst am See zu einem 
Drink oder Kaffee. Herzliche Einladung! 
FG-Liturgiegruppe 
  

65+ Pastoralraumausflug 
Kloster Fischingen und St. Iddaburg am 
Montag, 9. September. Der Tagesausflug führt 
ins Grenzgebiet Thurgau-St. Gallen, wo wir Ein-
blick ins Benediktinerkloster Fischingen nehmen 
und den Wallfahrtsort St. Iddaburg besuchen. Ge-
nauere Informationen über das gemeinsame Un-
terwegssein mit Teilnehmenden aus allen Pfarrei-
en des Pastoralraums Zug-Walchwil folgen hier im 
August. Die Flyer liegen bereits in den Kirchen auf 
und sind auf der Homepage aufgeschaltet. 
Anmeldung erforderlich bis 27. August: mattia.fa-
ehndrich@kath-zug.ch oder Tel. 041 725 47 64. 
  

Unsere Verstorbene 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein: 
Vernena Arnold-Arnold, 
Hertizentrum 7, Zug 

Kath. Pfarramt Gut Hirt, Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. Juni 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 2. Gedächtnis: Roland Schwander 
 1. Jahresgedächtnis: Orlando Iannetta-

Notarangelo 
Sonntag, 23. Juni 
12. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: P. Perry da Silva 
11.00 Keine Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
Montag, 24. Juni 
Geburt des Hl. Johannes 
des Täufers 
19.30 Festliche Eucharistiefeier 
Freitag, 28. Juni 
Heiligstes Herz Jesu 
19.30 Festliche Eucharistiefeier 
  
Samstag, 29. Juni 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Familiengottesdienst 
 anschliessend Apéro 
Sonntag, 30. Juni 
13. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Gian-Andrea Aepli 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
Herz-Jesu-Freitag, 5. Juli 
08.00 - 19.00 Anbetung in der Krypta 
19.30 Eucharistiefeier in der Kirche 
 
Samstag, 6. Juli 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
Sonntag, 7. Juli 
14. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Urs Steiner 
09.30 Übertragung ins BZN mit Spendung der 

Kommunion 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 27/2812

An Werktagen: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Kollekte am 22. / 23. Juni   
Peterspfennig 
Kollekte am 29. / 30. Juni  
Priesterseminar St. Beat 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Taufen 
In die Gemeinschaft der Getauften und in unsere 
Pfarrei aufgenommen wurden am: 
03.03.19 Ariana Barros 
03.03.19 Jack Lionel Stober 
23.03.19 Peter Peer 
23.03.19 Ennio Wohlhüter 
24.03.19 Nelio Antonio Lobsiger 
07.04.19 Nils Strickler 
13.04.19 Louisa Ida Naef 
13.04.19 Gianni Luc Staub 
04.05.19 Florin Iten 
05.05.19 William Ceni 
12.05.19 Savannah Mae Spengler 
12.05.19 Sarah de Almeida 
24.07.19 Peya Leona Faber 
24.07.19 Mika Luna Faber 
01.06.19 Adriana Plaschy 
02.06.19 Royce Michel 
02.06.19 Emely Sambach 
07.06.19 Alexander John Moutarde 
Wir wünschen den Täuflingen und den Eltern gute 
Gesundheit und Gottes Segen. 
  

Mittagstisch 
Am letzten Mittagstisch vor den Sommerferien 
wird wie immer gegrillt! 

 
Mittwoch, 26. Juni ab 12 Uhr im Pfarreizentrum. 
Menu: Wurst oder Fleisch vom Grill (bitte 
Wunsch bei der Anmeldung angeben), Salatbuffet 
mit Kartoffelsalat, Himbeerroulade 
Bitte melden Sie sich frühzeitig an, da die Plätze 
limitiert sind. Anmeldungen nehmen wir bis am 

Dienstag vorher um 10 Uhr entgegen (Tel. 041 
728 80 20 / pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch). 
Wir freuen uns auf viele hungrige Gäste! 
• Gian-Andrea Aepli und Capaldos 
  

Schööflifiir 

 
Jesus erzählt immer wieder schöne Geschichten von 
Gott und seinem Reich. Viele Menschen wollen Jesus 
hören. In der Schööflifiir vom Samstag, 29. Juni um 
10 Uhr folgen wir den Menschen, die zu Jesus an 
den See Genezareth kommen. Er erzählt ihnen dort 
drei Geschichten: vom Sämann, vom Senfkorn und 
vom Sauerteig. Was will er uns damit wohl sagen? 
Kommt vorbei und erlebt, wie Jesus von der Liebe 
Gottes zu uns Menschen erzählt. Danach gibt es wie 
immer ein feines Z’nüni im Pfarreizentrum. 
• Karen Curjel 
Bild: Illustriert von Petra Lefin; aus: ”Reich Gottes”; 
©Don Bosco Medien GmbH, München 
 

65+ Pastoralraumausflug 
Kloster Fischingen u. St. Iddaburg 

 
Montag, 9. September 2019  
Der Tagesausflug führt ins Grenzgebiet Thurgau-
St. Gallen, wo wir Einblick ins Benediktinerkloster 
Fischingen nehmen und den Wallfahrtsort St. Id-
daburg besuchen. Genauere Informationen über 
das gemeinsame Unterwegssein mit Teilnehmen-
den aus allen Pfarreien des Pastoralraums Zug-
Walchwil folgen hier im August. Die Flyer liegen 
bereits in den Kirchen auf und sind auf der Home-
page aufgeschaltet. 
Anmeldung erforderlich bis 27. August 2019 an: 
mattia.faehndrich@kath-zug.ch | 041 725 47 64 
• Sr. Mattia Fähndrich 
Foto: Sr. Mattia Fähndrich 

Familiengottesdienst 
Samstag, 29. Juni, 17.30 Uhr  
Nichts ist wichtiger, als das Reich Gottes und, dass 
wir anderen helfen, dieses Reich kennen zu lernen. 
Jesus stellte harte Forderungen an die Jünger in sei-
ner Nachfolge: Nichts, aber rein gar nichts soll sie 
davon abhalten, ihm zu folgen und die Botschaft 
vom Reich Gottes zu verkündigen. Am Samstag fei-
ert die Kirche die Apostel Petrus und Paulus. Jesus 
sagt zu Petrus: Du bist Petrus der Fels, und auf die-
sen Felsen will ich meine Kirche bauen. Paulus ver-
breitete die Botschaft von der Liebe Gottes auf un-
zähligen, langen Reisen und gründete viele christliche 
Gemeinden. Jesus nachzufolgen ist kein leichtes Un-
terfangen, doch der Einsatz wird mehr als reichlich 
belohnt. Nach dem Familiengottesdienst treffen wir 
uns im Pfarreizentrum zu einem Apéro. 
• Karen Curjel 
  

Quartierfest Gut Hirt 
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Good Shepherd’s Catholic Community  
hello@good-shepherds.ch  
www.good-shepherds.ch 
 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, June 23 
18.00 Sermon: Fr. Perry 
Sunday, June 30 
18.00 Sermon: Fr. Urs 
  

Timeless Message 
On June 29th, we celebrate and honor Saints Pe-
ter and Paul, Apostles. Paul travelled thousands 
of kilometers to preach the Good News of the Ri-
sen Christ after he had a dramatic meeting with 
him. Jesus built his Church on Peter and asked 
him to feed his sheep. Two very different people, 
each answered the call of Jesus and preached in 
his name. 
Simon was a simple fi sherman and probably had 
little or no education. Saul, who gradually became 
known as Paul, was a devout Pharisee with a uni-
versity education. Peter was with Jesus from the 
very beginning and Paul was a persecutor of 
Christians. Both men underwent big changes to 
become the missionaries they were meant to be. 
They left their families and home to spread the 
news of God’s Kingdom. Their mission brought 
them much suffering and eventually a martyr’s 
death. We too are called to change and to put Je-
sus fi rst in our lives. We are invited to encounter 
Jesus, to meet him in the Eucharist and to follow 
his call. Most of us won’t suffer persecution, but 
the choices involved with this decision can make 
us unpopular, at home or at work or among our 
friends or even family. We don’t need to travel the 
world to spread the news, this has already been 
done. But we can spread the word by speaking 
Jesus’ name and being examples of his love and 
forgiveness; by reaching out to the poor and sick, 
touching with a healing presence and treating 
others with respect. All of this helps to build chur-
ch as we become the rocks which can be built 
upon. As we honor these two saints on June 29th, 
let’s use them as role models for our Christian life. 
They show us how intimate our relationship to Je-
sus can be. Jesus asked Peter (Matthew 16:13-19), 
“But who do you say that I am?” Peter and Paul 
responded with committing their lives to him. 
How will we answer? Just say «YES»! 
• Karen Curjel

  

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Mobil 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretariat: Clara Colosio 
• Stellvertretung: Franz Hürlimann 
• Sakristan: René Bielmann 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. Juni 
18.30 Eucharistiefeier mit Pater Eugen 
  
Sonntag, 23. Juni 
Firmung  
10.00 Firmgottesdienst mit Weihbischof Denis 

Theurillat 
 Mitwirkung der Musikschule und der Mu-

sikgesellschaft 
  
Das  Opfer vom Wochenende geht in das Mis-
sionsprojekt Ideebele. 
  
Werktags vom 24. bis 28. Juni 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
07.30 Do Schülergottesdienst 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 
  
Samstag, 29. Juni 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
 Gedächtnismesse 
  
Sonntag, 30. Juni 
Patrozinium  
10.00 Eucharistiefeier mit Pater Karl und Diakon 

Ralf Binder 
 Mitwirkung des Kirchenchores 
  
Am Wochenende wird der Peterspfennig aufge-
nommen. 
  
Werktags vom 1. bis 5. Juli 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier im Oberdorf 
07.30 Do Schülergottesdienst 
Herz-Jesu-Freitag  
16.15 Fr Aussetzung des Allerheiligsten 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 

PFARREIMITTEILUNGEN 

Gedächtnismesse 
Samstag, 29. Juni, 18.30 
Stiftjahrzeiten für:  
• Agatha Hürlimann-Haas, St. Adrian 
• Karl Hürlimann-Kälin, St. Adrian 
• Paul und Annemarie Rust-Hegglin, Artherstr. 
• Anton und Lina Hürlimann-Hegglin, Aesch 
• Fritz Wasserfallen 
• Roland Hürlimann, Walchwil (Oslo / Norwegen) 
• Maria Beck-Hürlimann, AWH Mütschi 
  

Firmung 2019 
Sonntag, 23. Juni, 10.00, Pfarrkirche 
Wie schon mehrmals in den letzten Jahren wird 
Weihbischof Denis Theurillat das Sakrament der 
Firmung erteilen. Die zukünftigen Firmlinge berei-
teten sich mit Katechetin Sandra Ruppli intensiv 
auf das grosse Ereignis vor. 

 
Zu den Vorbereitungen gehörte auch ein Besuch 
beim Bischofsordinariat in Solothurn, wo sie sich 
mit dem Firmspender persönlich austauschen 
konnten. 
 

In eigener Sache 
Mittwoch, 26. Juni 
Das Pfarreiteam ist auf dem Ausfl ug. 
Deshalb ist das Pfarramt nicht besetzt. Für Notfäl-
le benützen Sie bitte Tel. 079 359 47 58. 
Die Eucharistiefeier in der Pfarrkirche fällt aus. 
Wir danken Ihnen für das Verständnis. 
 

Patrozinium 
Sonntag, 30. Juni, 10.00 
Aus den biblischen Berichten heraus spielt die 
Symbolik um den hl. Johannes den Täufer eine 
wichtige Rolle. So heisst es bei Lukas über den 
Wegbereiter Jesu: «Durch die barmherzige Liebe 
unseres Gottes wird uns das aufstrahlende Licht 
aus der Höhe besuchen, um allen zu leuchten, die 
in Finsternis und im Schatten des Todes sitzen.» 
Das Patrozinium wird dieses Jahr wegen der Fir-
mung eine Woche später gefeiert. 
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Taufe 
In die Gemeinschaft der Getauften aufgenommen 
wurde am: 
2. Juni Hürlimann Simon, des Andre und der 
Karin, geb. Schuler, im Zipfel. 
Wir wünschen Simon und den Eltern gute Gesund-
heit und Gottes Segen. 
  

Voranzeige: 
65+ Pastoralraumausflug 

Montag, 9. Sept. 2019 
Kloster Fischingen und St. Iddaburg 
Der Tagesausflug führt ins Grenzgebiet Thurgau-St. 
Gallen, wo wir Einblick ins Benediktinerkloster Fi-
schingen nehmen und den Wallfahrtsort St. Iddaburg 
besuchen. Genauere Informationen über das ge-
meinsame Unterwegssein mit Teilnehmenden aus al-
len Pfarreien des Pastoralraums Zug-Walchwil folgen 
hier im August. Die Flyer liegen bereits in den Kir-
chen auf und sind auf der Homepage aufgeschaltet. 
Anmeldung bis 27. August an: 
mattia.faehndrich@kath-zug.ch / 041 725 47 64 
 

AUS DEN VEREINEN 

Zwergliturnen 
Montag, 24. Juni, 09.00, Th. Oeltrotten  
Für Kinder bis vier Jahre mit ihren Erwachsenen. 
Treffpunkt zum Austoben, Schaukeln, Springen, Klet-
tern und vieles mehr. 
Geschützte Ecke für die ganz Kleinen. 
Information bei Daisy Wilde: 079 742 36 23 oder 
gie@frauen-walchwil.ch 
 

Kleinkindertreff 
Montag, 1. Juli,  10.00, im Chile-Café  
Für kleine Menschen und ihre Erwachsenen. 
Spielen, Plaudern, Singen, Verpflegen. 
Information bei Sonja Apert, 079 742 36 23 oder 
gie@frauen-walchwil.ch. 
 

Jasstreff 
Mittwoch, 3. Juli, 14.00, Mütschi 
Jassen in einer gemütlichen Runde macht Spass 
und fördert die Sinne. 
Der Einstieg ist jederzeit möglich. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 
Infos bei Margrit Thalmann 079 575 67 10 
  

Kinderclub 
Schulabschlusskonzert 

Mittwoch, 3. Juli, 15.00, Gemeindesaal 
Zum Abschluss des Schuljahres konzertiert der be-
kannte Kinderliedersänger Andrew Bond in Walch-
wil. Er begleitet die Menschen mit seinen Auftritten 
seit Jahren. Ein Genuss nicht nur für Kinder. 
 

041 741 84 54 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. Juni 
17.30 Abendgottesdienst mit Kirchenchöre 

Baar Steinhausen 
(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 

Sonntag, 23. Juni 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 
Werktage 24. - 28. Juni 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Kommunionfeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
 16.00, Ökumenische Kleinkinderfeier 
Samstag, 29. Juni 
17.30 Abendgottesdienst; Jahrzeiten für 

Alfred Moser-Züger, Kopfweid 1; 
Anton Rüegg-Hausheer, Bahnhofstr. 36; 
Jakob Hausheer-Forster, Knonauerstr. 27; 
Oskar Seeberger-Zimmermann, Kirchmatt-
str. 3 (Eucharistiefeier, Matthias Helms) 

Sonntag, 30. Juni 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 
10.15 Ökumenischer Abschlussgottesdienst zum 

Weltsozialprojekt Cebu City, Philippinen 
mit philippinischem Chor, ref. Kirche; 
anschliessend Apéro (Wortfeier, Nicole 
Kuhns, Matthias Helms) 

Werktage 1. - 5. Juli 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark 

PFARREINACHRICHTEN  

Gebet am Donnerstag 
Für die Erneuerung in der Kirche beten wir noch 
bis zu den Sommerferien jeden Donnerstag auf 
dem Chilemattplatz, 13.00 bis 13.15. Infos: 
www.gebet-am-donnerstag.ch und 
www.pfarrei-steinhausen.ch. 
  

Hochzeit 
Jennifer Roost & Francesco Santoli am Sonntag, 
30. Juni, 13.30, Kapelle St. Verena, Zug. 
Wir wünschen dem Brautpaar Glück & Segen! 

Christoph Zumbühl 
Abschied & Dank! 

Schade, dass du gehst - schön, warst du da! 
  

 
  
Lieber Christoph, deinem Namen hast du alle Ehre 
gemacht: in den vielen Jahren als Jugendseelsor-
ger warst du auf lebendige Art und Weise ein 
«Christusträger». Du bist ein «Macher», handelst 
und hilfst zuverlässig und selbstverständlich. Dein 
Computersupport im Pfarrhaus, dein frisches La-
chen, dein «anderer Blick» auf manche Dinge, 
deine gute Laune und deine feurige Chilisauce – 
wir werden dich echt vermissen! 
Vielen Dank für dein Wirken für unsere Pfarrei, als 
Jugendarbeiter, auf dem Firmweg, im Religionsun-
terricht, als Mitglied im Pfarreirat und bei den Ju-
gendverbänden. 
Wir wünschen dir für deine Zukunft alles Gute, 
viel Freude, sowie Glück und Gottes Segen! 
Kirchenrat und Seelsorgeteam 
  

Abschlussfeier für Cebu City 
Im ökumenischen Gottesdienst am Sonntag, 30. 
Juni, 10.15, schliesst der Verein Weltsozialprojekt 
die Unterstützung des Projekts Cebu City ab. In 
den letzten drei Jahren wurden durch Kollekten 
und verschiedene Aktivitäten des Vereins mehr als 
Fr. 70’000.- gesammelt! Damit wurde über 200 
Kindern, die auf den Müllkippen der philippini-
schen Millionenstadt leben, eine Schulbildung er-
möglicht! Nach dem Gottesdienst Apéro. 
Für die Projektgruppe, Matthias Helms 
  
Ökumenischer Meditationsabend 

Dienstag, 25. Juni, 19.30, Kapi, Meditationsraum, 
Zugerstr. 8. Herzliche Einladung! 
  

Ökumenische Kleinkinderfeier 
Freitag, 28. Juni, 16.00, ref. Kirche, Chilematt. 
  

Spiritueller Leseabend 
Mittwoch, 3. Juli, 19.30, Kapi, Zugerstr. 8. 
Es freut sich, Adi Wimmer 
  
Aus unserer Pfarrei ist vestorben 

7. Juni, Renate Pauli-Lehmann, 1929. 
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Chilbi-OK sucht Verstärkung 
Möchten Sie sich für eine gute Sache engagieren? 
Das OK der Chilbiwirtschaft der beiden Kirchge-
meinden sucht eine oder zwei Personen für die 
Organisation und Betreuung der Tombola am Chil-
bisamstag ab 2020. 
Für weitere Informationen melden Sie sich bei 
Edith Achermann unter 041 740 24 35 oder: 
edith.achermann@swissonline.ch. 
  

Chilemattgarten 
Die Arbeiten im Chilemattgarten sind mit dem ho-
hen Engagement vieler Freiwilliger sehr gut voran-
gekommen und finden bald einen Abschluss.  
  

 
  
Anfang der Sommerferien, ab Samstag, 13. Juli ist 
der Garten öffentlich zugänglich. Die offizielle Ein-
weihung findet am Sonntag, 22. September statt. 
Weitere Informationen folgen. 
  

Herzliche Gratulation 
Bernhard Lustenberger-Kolb, 95 J. am 24.06.; 
Hildegard Lüthi-Güntensperger, 85 J. am 29.06.; 
Erika Meier-Tujetsch, 85 J. am 05.07. 

AUS DEN VEREINEN  

Senioren - Velotagestour  
Di, 25. Juni. Abfahrt 8.30 Dorfplatz, Details siehe 
Progr., Leitung Hans Müller, 041 741 56 53, 079 
533 53 00. 
Kurzwanderung Vormittag  
Di, 2. Juli, Abfahrt Zentrum 8.23, Details siehe 
Progr., Leitung Beatrice Spörri, 041 741 23 32, 
079 461 67 36. 
Velotour Vormittag  
Do, 4. Juli, Abfahrt 8.30 Dorfplatz, Details siehe 
Progr., Leitung Hansruedi Marti, 041 741 17 32, 
079 693 67 38. 
Mittagsclub  
Do, 4. Juli, 11.00, Rest. Linde. Abmeldungen bei 
Annie Limacher, 041 741 44 30. 
Meditatives Tanzen  
Di, 2. Juli, 19.30, ref. Kirche, Chilematt. Leitung 
Jutta Smiderle, 041 710 46 29. 

pfarrei-baar.ch - Asylstr. 2, Postfach, 6341 Baar 
sekretariat@pfarrei-baar.ch - 041 769 71 40 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 

Markus Grüter, Barbara Wehrle 
• Katechese: Alexander Kraus, Leitung 

Fatima Etter, Petra Mathys, Robert Pally,  
Nikolina Sapina, Alida Takacs, Evi Marti 

• Ministrantenpräses: Urs Inglin - 077 521 45 92 
• Sozialdienst: Stefan Horvath - 041 769 71 42 
• Sakristane und Hauswarte: 

Martin Schelbert, Leitung - 079 403 92 51 
Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 22. Juni 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
  
Sonntag, 23. Juni 
12. SONNTAG 
08.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin* 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil** 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas* 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* 
  
 * Barbara Wehrle 
 ** Erwin Benz 
  
Montag, 24. Juni 
19.00 Zuwebe-Gottesdienst, Inwil 
  
Dienstag, 25. Juni 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
  
Mittwoch, 26. Juni 
09.00 Eucharistiefeier mit Frauengemeinschaft, 

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 28. Juni 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 

16.00 Reformierter Gottesdienst, Bahnmatt 
18.00 Vesper, St. Martin 
19.00 Sitzen in Stille, Pfarrhaus 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 29. Juni, 18.00 St. Martin 
Zweites Gedächtnis für:  
Alice Erika Ineichen-Grüter, Dorfstr. 22 
Peter Hilti, Landhausstr. 21 
Gerhard Iten, Gartenstrasse 3 
  
Jahrzeit für:  
Wendelin Truttmann, Hans Waldmann-Str. 2 
Amalie und Emil Bisig-Müller, Cham 
Lisbeth Baumann-Meier, Zug  
Elisabeth Andermatt-Jauch, Rosenweg 14  
  
Samstagabend, 29. Juni 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
  
Sonntag, 30. Juni 
13. SONNTAG 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil*** 
10.00 Ebeler Chilbi, Eucharistiefeier, 

St. Thomas* 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin** 
  
 * Rolf Zimmermann 
 **Albert Schneider 
 *** Erwin Benz 
  
Dienstag, 2. Juli 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
  
Mittwoch, 3. Juli 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Herz-Jesu-Freitag, 5. Juli 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
18.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Anna 
19.15 Eucharistischer Segen, St. Anna 
19.30 Eucharistiefeier, St. Anna 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 6. Juli, 18.00 St. Martin 

Zweites Gedächtnis für:  
Joachim Gwerder, Früebergstr. 30 
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Unsere Kollekten werden für 
folgende Zwecke aufgenommen 

• Am Wochenende vom 22./23. Juni sammeln 
wir für den Dienst an der Einheit der Weltkir-
che. Das «Papstopfer» ist nicht für die römische 
Verwaltung bestimmt, sondern für die Werke in 
den Bistümern weltweit, die für den Dienst an 
der Einheit der Kirche auf unsere solidarische 
Hilfe angewiesen sind. 

• Am 29./30. Juni ist das Opfer für den Caritas 
Markt in Baar bestimmt. Im Caritas Markt er-
halten Bedürftige Produkte des täglichen Be-
darfs zu Tiefstpreisen. Das Sortiment umfasst 
Grundnahrungsmittel, Frischprodukte und Hygi-
eneartikel. 

PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

Musik in St. Martin 
und St. Thomas 

• Ein Chortreffen der Chöre der portugiesischen 
Mission von Sursee, Luzern und Baar, des 
Chors der Missione cattolica italiana, Zug und 
des Kirchenchors Baar-Steinhausen ist am 
Sonntag, 23. Juni um 15 Uhr in St. Martin. 

• Am Freitag, 28. Juni ist um 18.15 Uhr Vesper in 
St. Martin. 

• Ebeler Chilbi: Im 10-Uhr-Gottesdienst vom 
Sonntag, 30. Juni in St. Thomas, Inwil singt der 
St.-Thomas-Chor den «St. Johanner-Erntedank» 
von Peter Roth mit der Striichmusig Geschwis-
ter Küng sowie den Jodlern Brigitte Meerstetter 
und Bejamin Kohler. 

  
Kapellen Abendgottesdienste 

 
Deibühl-Kapelle: 3. Juli 
Sebastianskapelle, Inwil: 10. und 24. Juli 
Schutzengelkapelle: 17. und 31. Juli 
Heiligkreuzkapelle: 7. August 
jeweils Mittwoch, 20.00 Uhr 
 

Kirchgemeindeversammlung 
ist am Montag, 24. Juni um 19.30 Uhr im Pfarrei-
heim St. Martin, Baar. 

Donschtig Träff 
ist am 27. Juni um 9 Uhr in der Rathusschüür Baar 
zum Thema Hochzeiten und Beerdigungen mit Re-
ferentin Susanne Wey. 
  

Chileplatzfäscht 
Freitag, 28. Juni vor der reformierten Kirche Baar 
17.45 Uhr Apéro offeriert von der Bezirkskirchen-
pflege 
18.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Vroni Stähli, 
Pfarrer Manuel Bieler  und dem Chor Vocal Emo-
tions. 
ab 19.00 Uhr Festbetrieb - Grill, Salate, Kaffee 
und Kuchen vom Frauenverein und gemütliches 
Beisammensein. 
  

Programm Ebeler Chilbi 2019 
Samstag, 30. Juni 2019, St. Thomas-Kirche Inwil: 
• 10:00 – 11:00 Uhr Gottesdienst - der St. Tho-

mas-Chor singt den «St. Johanner-Erntedank» 
von Peter Roth mit der Striichmusig Geschwis-
ter Küng und den Jodlern Brigitte Meerstetter 
und Benjamin Kohler. 

• 11:00 – 11:30 Uhr Apéro mit Musik 
• 11:30 - 17:00 Uhr Ess-Stände/ Festwirtschaft 
• 12:30 – 14:00 Uhr Flohmarkt 
• 13:30 – 16:00 Uhr Diverse Angebote für Kinder 

mit: Spieleparcours, Wurfwettbewerb, Tor-
wandschiessen und Hüpfburg für die Kleinen. 

• 14:00 – 16:00 Märlizelt / Schminken 
• 16:30 Uhr Preisverteilung 

 
  

 Voranzeige: 
Ehejubilarengottesdienst 

ist am Sonntag, 7. Juli um 10.45 Uhr in St. Martin 
mit anschliessendem Apéro. 
  

Seniorenferien - es hat freie 
Plätze! 

Für die Seniorenferien vom 24.-31. August 2019 
auf dem Kerenzerberg hat es noch freie Plätze. 
Interessierte melden sich direkt bei Stefan Hor-
vath, 041 769 71 42 oder Bruno Baumgartner, 
041 760 06 75. 
  

 

Lektoren- und Kommunionhelfer 
gesucht 

Für unsere beiden Kirchen St. Martin und St. Tho-
mas suchen wir für nach den Sommerferien neue 
Kommunionspender und Lektoren. Wer Interesse 
hat, sich in dieser ehrenamtlichen Form in unserer 
Pfarrei zu betätigen, ist ganz herzlich eingeladen 
sich bei Rolf Zimmermann, 078 797 63 73 oder 
unter sekretariat@pfarrei-baar.ch zu melden. Sie 
dürfen selbstverständlich auch jemanden vor-
schlagen, den Sie für diese Aufgabe sähen. Bei 
uns haben einige Bisherige die Absicht geäussert, 
aufgrund ihres Alters aufhören zu wollen und 
Nachwuchs tut immer gut… 
Herzlichen Dank für jegliches Engagement! 
  

 
Während den Sommerferien  vom 6. Juli bis 18. 
August 2019 ist das Pfarreisekretariat nachmit-
tags geschlossen. 
Wir wünschen allen eine schöne und erholsame 
Ferienzeit! 
  

Frauengemeinschaft 
Grupper junger Familien 

www.fg-baar.ch 
Babytreff bis drei Jahre; jeweils donnerstags 4.7. 
und 29.8. / 15.00-17.00, Pfarreiheim. Es ist keine 
Voranmeldung nötig. 
Frauengottesdienst - vor der Sommerpause 
feiern wir nochmals Gottesdienst und geniessen 
danach die Runde im Pfarreiheim. Mittwoch, 26. 
Juni, 9 Uhr in St. Anna. 
  

Die Taufe haben empfangen: 
Ella Marie Weber 
Lily Bossert 

Unsere Verstorbenen: 
Agnes Wyss-Casanova, Landhausstr. 17 
Anita Hug-Limacher, Lorzenmattstrasse 15 
Cornelia Banterle-Keller, Büelstrasse 4 
Hans Bernet-Bucher, Landhausstr. 17 
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im Pastoralraum Zug Berg  
  
Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
  
Sekretariat: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Mitarbeit. Priester: Othmar Kähli 
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Kaplan: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Religionspädagoge: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 23. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Papstopfer 
Gestiftete Jahrzeiten für Alois und Anna 
Henggeler; Meinrad und Katharina Landt-
wing-Inderbitzin 

Sonntag, 30. Juni 
09.00 Segensfeier mit Pater Ben Kintchimon 

Gestaltung Rainer Uster zusammen mit 
den Schülerinnen/Schüler der 6. Klasse 
Kollekte: Waisenhaus in Benin 

Donnerstag, 4. Juli 
09.30 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Festgottesdienst zur 
Goldenen Hochzeit 

Auch  dieses Jahr  lädt  Bischof  Felix Gmür  Jubi-
larenpaare  mit  ihren Familien  zum  Festgottes-
dienst  zur Goldenen  Hochzeit  nach  Solothurn 
ein. Der Festgottesdienst findet am Samstag 7. 
September  um  15.00  Uhr  in der  Kathedrale St. 
Urs und Viktor statt. Anschliessend  sind  alle  
zum gemütlichen Kaffee  und Kuchen eingeladen.
Interessierte  Paare  können  sich bis am 5. August 
beim  Pfarramt anmelden. 

Kirchgemeindeversammlung 
Zur Erinnerung: 
Die Kirchgemeindeversammlung findet am Mon-
tag, 24. Juni, um 19.30 Uhr im Pfarreiheim St. 
Martin statt. Die Traktanden finden Sie auf unse-
rer Webseite. 
  
Segensfeier der Schülerinnen und 

Schüler der 6. Klasse 
Im Gottesdienst am 30. Juni um 9.00 Uhr beten 
wir für unsere 6. Klässler. Für sie heisst es nach 
den Sommerferien aufbrechen. Sie verlassen die 
Schule von Allenwinden und wechseln in eine an-
dere, neue Schule. Dies ist ein weiterer Schritt 
weg von der Familie, vom vertrauten Umfeld. Be-
ten wir für die Kinder, dass ihnen dieser Schritt 
gelingt und sie gute Kameradinnen und Kamera-
den finden. Beten wir auch darum, dass sie mutig 
und mit einer rechten Portion Neugierde diesen 
Schritt angehen. 
In der Segensfeier soll den Schülerinnen und Schü-
ler Gottes Kraft und Geist zugesprochen werden, 
damit sie im Vertrauen darauf diesen Schritt wa-
gen können. Wir freuen uns, wenn viele an die-
sem Gottesdienst teilnehmen, damit die 6. Kläss-
ler merken, dass sie in unserer Gemeinschaft 
getragen sind. 
  

Sprachen-Treff 
Die letzten beiden Sprachentreff vor den Sommer-
ferien finden am 25. Juni und 2. Juli von 9.00 bis 
11.00 Uhr im Pfarreifheim statt. Maria Keiser und 
Maria Huwyler freuen sich zusammen mit  vielen 
fremdsprachigen Frauen zu plaudern, Deutschauf-
gaben zu lösen und die Deutsche Sprache zu för-
dern. Für nähere Auskunft melden Sie sich bitte 
bei Maria Keiser, Tel. 041 711 10 63. 
  

FRAUENGEMEINSCHAFT 

Chrabbel-Treff draussen 
Was gibt es schöneres, als bei trockenem Wetter 
mit gleichaltrigen Kindern auf dem Spielplatz her-
umzutoben, etwas Zvieri zu essen und vielleicht 
neue Freunde zu finden. 
Deshalb verschieben wir unseren Chrabbeltreff 
nach draussen. Wir treffen uns bei trockenem 
Wetter am Mittwoch 3. Juli ab 14:30 auf dem 
Spielplatz in Allenwinden zum Spielen, Austau-
schen und Geniessen. Falls es regnen sollte, verle-
gen wir den Chrabbeltreff kurzerhand ins Pfarrei-
heim. Nähere Auskünfte erteilt Rebekka Pally 
jungefamilien.allenwinden@gmail.com oder 041 
760 97 79 . 
  

Mittagstisch 
Am Donnerstag 4. Juli um 12.15 Uhr treffen sich 
die Seniorinnen und Senioren im Restaurant Lö-
wen zum gemeinsamen Mittagessen. Das Menu 
kostet Fr. 12.00 und kann bis am Vorabend bei 
Martha Steiner betellt werden: Tel. 041 544 84 
04. Am Nachmittag wird der gemütliche Teil ge-
pflegt. Martha und Irene freuen sich auf ein gesel-
liges Beisammensein. 
  

Rückblick Traktorenrennen 

 
Bei idealem Rennwetter starteten am 18. Mai 52 
kleine und grosse Rennfahrer/innen beim 9. Trätti-
traktoren-Rennen in Allenwinden. Es wurde in 6 
Kategorien gestartet, wobei die jüngsten Teilneh-
mer zweijährig, die ältesten in der 3. Klasse wa-
ren. Mit grosser Konzentration und sichtlicher 
Freude steuerten alle Kinder durch den abwechs-
lungsreichen und fantasievollen Parcours, wobei 
sie fleissig von Eltern, Paten oder Grosseltern an-
gefeuert wurden. Ob Wippe, Rampe, Tunnel oder 
Schüttelbrett, vorwärts oder rückwärts Einparken, 
alle Hindernisse wurden mit grossem Einsatz in 
Angriff genommen. Nach einer kurzen Stärkung 
in der Festwirtschaft durften auch die Erwachse-
nen ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Der 
Parcours musste nun nämlich mit einer Schubkar-
re und dem Partner als Ladung absolviert werden. 
Auch hier wurde um jede Sekunde gekämpft. 
Stolz wurden am Ende des Tages die wohlverdien-
ten Pokale, Medaillen und Preise, welche jedes 
Kind aus dem grosszügigen Gabentempel aussu-
chen durfte, nach Hause getragen. Ein gelungener 
Tag ging mit strahlenden Gesichtern zu Ende. 

 

Fotos: Peter Schmid 
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im Pastoralraum Zug Berg  
  
Katholische Pfarrei Unterägeri 
alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77, Notfall 079 737 22 54 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 041 754 57 70 
mitarb. Priester: Othmar Kähli 041 712 17 44 
Sekretärin: Josefina Camenzind  
Religionspädagoge: Ueli Rüttimann 
Religionspädagogin: Marlis Zemp 
Religionspädagoge: Rainer Uster  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. Juni 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
  
Sonntag, 23. Juni - Theodorsfest 
10.15 Birkenwäldli: Eucharistiefeier und Seg-

nungsfeier der 6.-Klässler, Familiengottes-
dienst. Anschl. Apéro 
Pfarrer Othmar Kähli 
Gemeindeleiterin Margrit Küng 

  
Werktage 
Montag, 24. Juni 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 25. Juni 
20.15 Marienkirche: Meditation - fällt aus 
Mittwoch, 26. Juni 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
09.30 Pfarrkirche: Kleinkinderfeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 27. Juni 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 28. Juni 
07.30 Pfarrkirche: Schüler-GD OS 2 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 29. Juni 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Peter und Elisabeth Schuler-Schüpfer, Bir-
mihalde 5 

Sonntag, 30. Juni 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 
  
Werktage 
Montag, 1. Juli 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 2. Juli 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 3. Juli 
09.15 Marienkirche: Kommunionfeier mit der 

Frauengemeinschaft 
Gemeindeleiterin Margrit Küng 

19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Freitag, 5. Juli 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
13.30 Pfarrkirche: Schüler-GD PS 2 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 6. Juli 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
  

Kollekte: 
22./23. Juni: Papstopfer/Peterspfennig 
29./30. Juni: Ansgar Werke 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Theodorfest Familiengottesdienst 
Sonntag, 23. Juni 10.15 Uhr, Birkenwäldli 
Zu diesem Familien-Gottesdienst sind ganz beson-
ders die Schüler und Schülerinnen der 6. Klassen 
eingeladen. Für sie steht der Übertritt in die Ober-
stufe bzw ins Gymnasium an. Für ein gutes Gelin-
gen wollen wir um Gottes Segen für diese Kinder 
bitten.. 
Die grosse Glocke der Pfarrkirche kündet um 
8 Uhr die Durchführung im Birkenwäldli an. 
  

 
Böllerschüsse 

Zu Ehren des Heiligen Theodor werden wie an 
Fronleichnam Böllerschüsse ab der Schönwart ab-
gegeben. Dies am Vorabend 22. Juni um 17 Uhr 
und am Tag selber während dem Gottesdienst ab 
10.15 Uhr. 

Rückblick Romreise 
des Firmkurses 2018/2019 

 
Bei herrlichem und heissem Wetter wurden viele 
Schritte in dieser Hauptstadt unternommen. Küh-
lung und Erholung brachten Gelati, feines Essen 
und eine gute Stimmung unter den Jugendlichen. 
Wir hoffen, dass die Eindrücke an die kirchlichen 
und weltlichen Sehenswürdigkeiten sowie an die 
Menschen dieser schönen Stadt lange nachhallen 
und bereichernd wirken. Ueli Rüttimann 
  

Ministrantendienst 
Die 3. Klässler werden über den Religionsunter-
richt für den Ministrantendienst eingeladen. Der 
Dienst am Altar trägt wesentlich bei, dass ein 
Gottesdienst feierlich wird. Zudem ist dies eine 
gute Möglichkeit, in die Liturgie hineinzuwachsen 
und so etwas vom tiefen Schatz eines Gottes-
dienstes zu erleben. Darum danken wir den Eltern, 
wenn sie ihr Kind für diesen Dienst aufmuntern 
und unterstützen. Falls ein älteres Kind ebenfalls 
Interesse zeigt, soll es sich vor den Sommerferien 
bei der Religionslehrperson oder direkt beim 
Pfarramt melden. 
  

Kirchgemeindeversammlung 
Der Kirchenrat lädt alle Einwohner und Interes-
sierten ein zur ordentlichen Kirchgemeindever-
sammlung vom Dienstag, 25. Juni 2019, 20 Uhr 
im Pfarreiheim Sonnenhof. 
Den Stimmberechtigten werden die Protokolle der 
beiden Kirchgemeindeversammlungen sowie die 
Jahresrechnung des letzten Jahres zur Genehmi-
gung unterbreitet, ebenso das Budget 2020. Zu-
dem erläutert der Kirchenrat den Finanzplan 2020 
- 2024 und stellt einen Kreditantrag für die Sanie-
rung des Kirchturms der Marienkirche. 
Weitere Details zum Berichtsjahr und zu den Ge-
schäften wie auch Ausführungen bzgl. Stimm-, 
Wahl- und Beschwerderecht können der Vorlage 
sowie der amtlichen Ausschreibung entnommen 
werden. Besagte Vorlage wurde allen Haushaltun-
gen zugestellt und kann im Internet heruntergela-
den werden (http://www.kath-unteraegeri.ch/
kirchgemeinde). 
Der Kirchenrat freut sich auf zahlreiches Erschei-
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nen und auf den Austausch mit der Bevölkerung 
anlässlich des geschäftlichen Teils sowie am Apé-
ro, welcher im Anschluss an die Versammlung 
serviert wird.  Kirchenrat Unterägeri 
  

Pfarreichronik im Mai 2019 
Taufen  
Timea Schumacher, Unterlunkhofen 
Leana Zemp, Widenhof 1 
Alessio Serwart, Uznach 
Trauungen  
Roman Merz und Heidi von Büren, Ennetmoos 
Verstorbene  
Werner Merz-Frankiny, Zimmelstr. 80 (73) 
Kollekten  
05. Fidei Donum  Fr. 370.45 
12. Zuger Kant. Frauenbund Fr. 631.20 
19. St. Josefsopfer  Fr. 898.75 
26. Verpflichtungen d. Bischofs Fr. 220.35 
30. MIVA   Fr. 198.05 
  

Konzert BergMusik 
Sonntag, 23. Juni 19 Uhr, Pfarrkirche 

 
Konzertreihe mit Dani Häusler - Klarinette, Saxo-
phon; Severin Suter - Cello; Maryna Burch - Orgel. 
Zum Programm gehören Titel, die Dani Häusler 
selber komponiert / arrangiert hat für diese Beset-
zung, sowie Stücke aus der Feder von Alois Schilli-
ger, Hans Muff, Willi Valotti, Heiri Meier, Fritz 
Dünner. Türkollekte. Weitere Infos: www.bergmu-
sik.ch 
  

Konzert Zürcher Vokalisten 
Samstag, 29. Juni 19.45 Uhr, Marienkirche 
Der A-cappella-Chor wurde 2002 von Christian 
Dillig gegründet führt anspruchsvolle Chormusik 
verschiedenster Epochen und Stilrichtungen auf. 
Türkollekte 
  

Frauengemeinschaft 
Gottesdienst mit Chilekafi  
Mittwoch, 3. Juli 9.15 Uhr, Marienkirche 
anschliessendes Beisammensein im Sonnenhof. 
Spiel und Spass 
Donnerstag, 4. Juli, 19.30 Uhr Sonnenhof-Säli 
In gemütlicher Runde spielen wir verschiedene, 
beliebte Gesellschaftsspiele. 
  

im Pastoralraum Zug Berg  
  
Tel. 041 750 30 40, Notfall 079 537 99 80 
www.pfarrei-oberaegeri.ch, Diakon Urs Stierli 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. Juni 
14.00 Morgarten, Trauung von 

Tamara Hotz & Cliff Kim 
  
Gestaltung: Jacqueline Bruggisser 
18.30 Alosen, Kommunionfeier 
Sonntag, 23. Juni 
09.00 Morgarten, Kommunionfeier 
10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier 

Dreissigster für Emma Rita 
Leutenegger-Erni, Seestr. 22, Oberägeri 
Dreissigster für Karolina Nussbaumer-
Meier, Zentrum Breiten, Oberägeri 

  
Montag, 24. Juni 
20.00 Hofstettli, Kirchgemeindeversammlung 
Dienstag, 25. Juni 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 26. Juni 
09.00 Pfarrkirche, Frauengottesdienst, 

Eucharistiefeier 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 27. Juni 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 28. Juni 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Samstag, 29. Juni 
 Alosen, kein  Vorabendgottesdienst 
Sonntag, 30. Juni 
 Morgarten, kein Sonntagsgottesdienst 
  
10.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit Ver- 

abschiedung von Pater Albert, Urs 
Stierli (Predigt) und Jacqueline Bruggisser 
Der Peter und Paul Chor singt die Peter 
und Paul Messe von Carl Rütti begleitet 
von der Orgel, der Pauke und vier Bläsern, 
anschliessend Apéro im Foyer Hofmatt. 

  
Dienstag, 2. Juli 
16.30 Breiten, ref. Gottesdienst 
Mittwoch, 3. Juli 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 4. Juli 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Herz-Jesu-Freitag, 5. Juli 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

 
Pater Albert, nun ist es soweit, 
wir sagen «tschüss» und danke für die Zeit. 
  
Erstkommunion, Beerdigungen und Fasnacht, 
alle Momente haben wir zusammen verbracht. 
  
Mit dir gefeiert und musikalisch geschwebt, 
und traurige Momente gemeinsam durchlebt. 
  
Dein «Ave Maria» wird in uns weiter klingen, 
irgendwann werden wir es wieder singen! 
  
Bleib wie du bist, lass die Leute «smunzeln», 
es ist gut für die Seele und gegen Runzeln. 
  
Lieber Pater Albert 
Am Fest unserer Kirchenpatrone Peter und Paul 
am Sonntag, 30. Juni, werden wir dich verab-
schieden. Es waren sehr gute Jahre, die wir mit dir 
verbringen durften. Gerne schliesse ich mich den 
Reimen von Thomas Betschart an und danke dir 
im Namen der Pfarrei ganz herzlich für das viel-
fach Gute, das du für uns getan und gewirkt hast. 
Schön, dass du bei uns warst! Urs, im Namen des 
Seelsorge-Teams 
  *** 
Zur Verabschiedung von Pater Albert lesen Sie auch 
die Würdigung von Christof Arnold und mir auf 
Seite 21 dieses Pfarreiblattes. Beachten Sie, dass der 
Gottesdienst in der Pfarrkirche am Sonntag, 30. Juni, 
um 10 Uhr beginnt und in Alosen und Morgarten an 
diesem Wochenende keine Gottesdienste stattfin-
den. Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle 
Pfarreiangehörigen zu einem grösseren Apéro ins 
Foyer Hofmatt eingeladen. Urs Stierli 
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Ein neuer Priester für Oberägeri 
Ich freue mich Ihnen mitzuteilen, dass ein Nach-
folger für Pater Albert gefunden wurde. Ab 
1. August 2019 wird Pater Julipros Dolotallas, ein 
Mitbruder von Pater Albert, in Oberägeri (und den 
Pfarreien Menzingen und Neuheim) mitarbeiten. 
Vor seinem Stellenantritt wird er im Pfarreiblatt 
näher vorgestellt. Urs Stierli 
  

Wir sagen Ja zueinander 
Am Samstag, 22. Juni, um 14 Uhr, schenken sich 
Tamara Hotz & Cliff Kim aus Steinhausen in 
der Vituskirche Morgarten das Ja-Wort. Wir gra-
tulieren herzlich und wünschen ihnen alles Gute 
und Gottes Segen. 
  

Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung 

Montag, 24. Juni, 20 Uhr, Pfarreizentrum Hofstettli 
  
Traktanden  
• 1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 

vom 25. Juni 2018 
• 2. Schlussabrechnung für die Windfangvergla-

sungen und elektrische Türöffner in der Pfarr-
kirche 

• 3. Jahresrechnung 2018 
• 4. Finanzplan 2020 - 2024 
• 5. Budget 2020 
  
Der Kirchenrat 
  

Frauengottesdienst 
Mittwoch, 26. Juni, 9 Uhr, Pfarrkirche; Thema: 
«Netz knüpfen»; Gestaltung: Liturgiegruppe 
frauenkontakt; anschliessend Kaffee und Zopf im 
Pfarreizentrum Hofstettli. 
  

«Vater unser» Feier 
Die Schülerinnen und Schüler der 2. Primarklasse be-
suchen seit bald einem Jahr den Religionsunterricht. 
Besondere Beachtung haben wir in den vergangenen 
Unterrichtsstunden dem «Vater unser» geschenkt. 
Mit einer Feier werden wir dieses Schuljahr nun ge-
meinsam ausklingen lassen. Sie findet am Dienstag, 
2. Juli, um 13.30 Uhr in der Pfarrkirche statt. Mit 
Freude werden die Kinder ihre «Schächteli», welche 
sie zum Thema «Vater unser» gestaltet haben, den 
Begleitpersonen zeigen. Eltern, Geschwister und 
auch Grosseltern sind herzlich willkommen. 
Die Katechetinnen und die Kinder freuen sich auf 
viele Besucherinnen und Besucher. 
 

Goldene Hochzeit 2019 
Bischof Felix Gmür lädt auch dieses Jahr diejenigen 
Paare, welche 2019 ihre «Goldene Hochzeit» feiern 
dürfen, zu einem Festgottesdienst am Samstag, 

7. September 2019, um 15 Uhr in der Kathedrale 
St. Urs und Viktor in Solothurn, ein. Gerne melden 
wir interessierte Jubelpaare aus unserer Pfarrei für 
die Feier an. Melden Sie sich dafür bitte auf dem 
Pfarramt. 
  

 
Minis unterwegs nach Einsiedeln 

Am Auffahrstag, dem 30. Mai, trafen wir uns, 
26 Ministrantinnen und Ministranten aus Oberägeri, 
Alosen und Morgarten, um 9.30 Uhr auf dem Raten. 
Mit der Wallfahrt nach Einsiedeln begannen wir 
unser Mini-Weekend. Die Spiele unterwegs stärkten 
unseren Zusammenhalt. Speziell war die kurze Weg-
strecke vom Katzenstrick ins Tal, als wir die Rosen-
kranzgruppe unserer Pfarrei begleiteten. Nach dem 
Gottesdienst bezogen wir unser Lagerhaus in Einsie-
deln. Während der nächsten beiden Tage entdeckten 
wir das Kloster auf dem Monkstrail, machten selber 
Käse, vergnügten uns in der Hüpfburg und genossen 
einen entspannten Abend am Waldrand mit Würsten 
und Schoggibananen. Natürlich durfte auch unser 
geliebtes Bibel-Weerwölflen nicht fehlen. 
Den Oberministrantinnen und -ministranten danke 
ich herzlich für ihren tollen Einsatz. Super, dass ihr 
eure Freizeit, Ideen und Energie in die Mini-Arbeit 
investiert. Jacqueline Bruggisser 
  

AUS DEN VEREINEN 

JuBla Sommerlager 2019 
Das Sommerlager findet vom 13. bis 20. Juli statt. 
Anmeldeschluss und obligatorischer Elternabend ist 
am 26. Juni, um 19 Uhr im Pfarreizentrum Hofstettli. 
Bei Fragen: Larissa Bänziger (079 674 53 79) 
 

frauenkontakt.ch 
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre 
Do, 27. Juni und Do, 4. Juli, 9 bis 11 Uhr 
  

Frohes Alter 
Mittagsclub im Restaurant Hirschen  
Freitag, 5. Juli, ab 11.30 Uhr; Anmeldung bis 9 Uhr 
an Madeleine Kühne, 041 750 39 02 
Wanderferien für Seniorinnen und Senioren  
So, 21. Juli bis Sa, 27. Juli; Unterkunft: Hotel Mohren, 
Oberstdorf, Allgäu; Auskunft und Anmeldung bei 
Priska Iten, 041 750 53 74 / 079 788 29 03 

im Pastoralraum Zug Berg 
 
Katholisches Pfarramt Menzingen 
Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Telefon 041 757 00 80 
Gemeindeleiter: Christof Arnold 
Kaplan: Pater Albert Nampara SVD 
Sakristan/Hauswart: Cyrill Elsener 079 320 96 98 
Sekretariat: Brigitta Spengeler 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 23. Juni 
Verabschiedung P. Albert 
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Albert und Chri-

stof Arnold; musikalische Gestaltung der 
Famigo-Band; Gedächtnis des Johannes-
vereins für Hans Etter, Hans Röllin, Hanni 
Kränzlin und alle verstorbenen Mitglieder; 
Stiftsjahrzeit für Gilda und Marzell Ca-
menzind-Steiner, Sophie Nussbaum-Löt-
scher; anschl. Apéro im Zentrum Schüt-
zenmatt 
Kollekte: Kinderheim in Flores (Indonesien) 

  
Donnerstag, 27. Juni 
09.45 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Pfarreizentrum/Vereins-
haus 

  
Sonntag, 30. Juni 
Patrozinium Johannes der Täufer 
10.15 Sunntigsfir in der St.-Anna-Kapelle 
10.15 Kommunionfeier mit Christof Arnold; 

Stiftsjahrzeit für Maria Frank-Hegglin 
Musik: Trix Gubser (Orgel), Sarah Arnold 
(Querflöte), Fabian Gubser (Klarinette) 
Kollekte: Caritas Flüchtlingshilfe 

  
Donnerstag, 04. Juli 
09.45 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle, 

anschl. Kaffee im Pfarreizentrum / Ver-
einshaus 

 
Kirche Finstersee 
Samstag, 06. Juli 
19.00 Kommunionfeier mit Bettina Kustner 
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MITTEILUNGEN 

Taufen 
Am Samstag, 22. Juni wird Jana Riedi in die Gemein-
schaft der Kirche aufgenommen. 
Am Sonntag, 30. Juni wird Moritz Urs Betschart in 
die Pfarreigemeinschaft aufgenommen. 
Wir wünschen den Familien einen frohen Tauftag. 
  

Sunntigsfiir 
Es ist Sommer und wir können im Wasser baden 
und planschen. Wo brauchen wir das Wasser in 
Gottes Garten? Zusammen wollen wir das heraus-
finden. Sonntag, 30. Juni, 10.15 Uhr in der St.-An-
na-Kapelle. 
Wir freuen uns auf Euch! 
Sèverine Harms und Rita Abächerli 
  

Abschied von Pater Albert 
Fast elf Jahre arbeitete Pater Albert als Priesterli-
cher Mitarbeiter in Menzingen und Oberägeri so-
wie ein Jahr in Neuheim. Seine Offenheit und 
Spontanität verschaffte ihm sehr schnell Zugang 
zu den Menschen. Mit seiner Musik spielte er sich 
in die Herzen der Menschen und veredelte so die 
Gottesdienste. Mit seinem Einfühlungsvermögen 
war Pater Albert bei Beerdigungen oder Notsitua-
tionen nahe bei den Menschen. Mit seinem Hu-
mor brachte er Lebensfreude in die Gottesdienste. 
Seine liebenswürdige Art und sein „einfach“ Da-
Sein machte ihn zu einem geschätzten Mitarbeiter 

und Freund. 
  
Leider verlässt Pater Albert im Sommer unsere 
Pfarreien. Während eines Sabbatjahres wird er 
sich auf neue Aufgaben an kommende Wirkungs-
orte vorbereiten. In den Sonntagsgottesdiensten 
vom 23. Juni (Menzingen), 30. Juni (Oberägeri) 
und 7. Juli (Neuheim) wird Pater Albert verab-
schiedet. Im Namen unserer Pfarreien danken wir 
ihm für seine guten Dienste und seine Freund-
schaft. Wir sind überzeugt, dass vieles, was er ge-
wirkt und gesät hat, weitergehen und weiter-
wachsen wird. Lieber Albert: Vielen herzlichen 
Dank und vergelt’s Gott! 
Christof Arnold und Urs Stierli 

Neuer Priester 
Menzingen und Neuheim 

Ich freue mich, mitteilen zu können, dass ein 
Nachfolger für Pater Albert gefunden wurde. Ab 
1. August 2019 wird Pater Julipros Dolotallas, ein 
Mitbruder von Pater Albert, in den Pfarreien Men-
zingen und Neuheim (sowie Oberägeri) mitarbei-
ten. Vor seinem Stellenantritt wird er im Pfarrei-
blatt näher vorgestellt. 
Christof Arnold 
  

Ministranten und Famigo-Band 
Spaghettiabend 

Schon bald verlässt Pater Albert die Pfarrei. Die 
Zusammenarbeit mit den Ministrant/-innen und 
der Famigo-Band hat er immer sehr geschätzt. 
Ebenso haben die Kinder und Jugendlichen dieser 
Gruppen sehr gerne mit Pater Albert zusammen-
gearbeitet. 
Das gemeinsame Spaghettiessen vom Freitag-
abend, 28. Juni soll ein letztes Highlight der ge-
meinsamen Zeit mit P. Albert sein. Dazu sind alle 
aktuellen und ehemaligen Famigo-Musikantinnen 
und -musikanten sowie alle Ministrantinnen und 
Ministranten um 18.30 Uhr ins Pfarreiheim/Ver-
einshaus eingeladen. 
Christof Arnold und Brigitte Weiss 
  

Erstkommunionvorbereitung - 
danke Yvonne 

In den vergangenen beiden Jahren hat Yvonne 
Stadelmann jeweils die Drittklässler auf die Erst-
kommunion vorbereitet. Mit viel Fantasie und 
Herzblut hat sie den Kindern von Jesus erzählt, 
das Zeichen seines Daseins in unserem Leben und 
unserer Welt nahe gebracht und die Freude auf 
das grosse Fest geweckt. Im Sommer gibt Yvonne 
Stadelmann diese Aufgabe zusammen mit dem 
Religionsunterricht der Drittklässler ab. Es ist mir 
ein Anliegen, ihr für den grossen Einsatz zu dan-
ken. Was sie gearbeitet hat, wird weiterwirken. 
Dankbar bin ich zudem, dass Yvonne Stadelmann 
den Religionsunterricht der 5.- und 6.-Klässler 
weiterhin erteilen wird. 
Der Religionsunterricht und die Erstkommunion-
vorbereitung wird Eveline Moos aus Unterägeri 
übernehmen. Zu gegebener Zeit wird sie im Pfar-
reiblatt vorgestellt. 
Christof Arnold 
  

Erstkommunion 2020 
Im nächsten Jahr wird die Erstkommunion der 
Menzinger Kinder nicht mehr am Weissen Sonn-
tag gefeiert. Wie andere Pfarreien muss aufgrund 
des Priester- und Personalmangels auf einen an-
deren Sonntag ausgewichen werden. Dies ist von 

der Kirche her kein Problem. Nur sollte die Erst-
kommunion an einem Sonntag der Osterzeit an-
gesetzt werden. Ab dem kommenden Jahr soll die 
Erstkommunion in Menzingen in der Regel am 1. 
Sonntag im Mai stattfinden. Im Jahr 2020 wird 
dies der 3. Mai sein. 
Für die betroffenen Familien hat die Verschiebung 
auch Vorteile. Durch sie tangieren die Erstkommu-
nionvorbereitungen die Schulferien nicht mehr. 
Ausserdem erhöht sich die Chance, dass Grossel-
tern und Paten die Erstkommunion mehrerer 
Gross- und Patenkinder besuchen können. 
Ich hoffe auf Ihr Verständnis. 
Christof Arnold 
  

Stellenausschreibung 
Kirchgemeinde 

Nach mehrjähriger Mitarbeit von Irene Silipigni 
sucht der Kirchenrat Menzingen auf den 1.1.2020 
eine Kirchenschreiberin / einen Kirchen-
schreiber  
(Arbeitspensum 15%) 
Aufgabenbereiche: 
•Protokollführung der Kirchenratssitzungen 
•Administrative Unterstützung der Ratsmitglieder 
•Aktenführung und Archivierung 
Erwartungen: 
•Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
•Gute EDV-Anwenderkenntnisse (MS Office, E-
Mail, Internet) 
•Interesse für Belange der katholischen Kirche 
•Exakte und effiziente Arbeitsweise 
•Team- und Kommunikationsfähigkeit 
•Wohnsitz in der Gemeinde Menzingen er-
wünscht 
Diese Aufgabe ist auch geeignet für den Wieder-
einstieg ins Berufsleben. Der Personalverantwort-
liche Kirchenrat, Thomas Wyss, (P: 041 755 06 
56) oder der Kirchenratspräsident Andreas Kaiser 
(P: 041 755 01 29) stehen für weitere Fragen oder 
ein klärendes Gespräch gerne zur Verfügung. Die 
schriftliche Bewerbung ist bis zum Freitag 12. Juli 
2019 an Thomas Wyss, Neudorfstrasse 30 b, 6313 
Menzingen oder per E-Mail thomas.wyss@pfarrei-
menzingen.ch zu senden. 
  

Seniorenkreis 
Jass- und Spielnachmittag: Mittwoch, 26. Juni, 
14 Uhr im Gemeinschaftsraum, Neudorfstr. 22 
 

Frauentreff-Wanderung 
Dienstag, 2. Juli: Treffen um 13.30 Uhr beim Pfar-
reizentrum/Vereinshaus. Leitung Rosmarie Etter 
(041 755 15 34) 
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 im Pastoralraum Zug Berg  
  
Katholische Pfarrei Neuheim 
Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Eva Maria Müller, Pastoralassist. 041 755 25 30 
Irmgard Hauser, Religionspäd. 041 755 25 12 
Anna Utiger, Sekretariat, 041 755 25 15 
Margrit Kränzlin, Sakristanin, 041 755 29 05 

GOTTESDIENSTE  

Sonntag, 23. Juni 
10:15 Feldgottesdienst mit Bernd Wyss und 

Eva Maria Müller 
Mitwirkung Alphorngruppe Fraueschüehli 
Opfer: Bäuerlicher Sorgechrattä 

Dienstag, 25. Juni 
14:30 Abschlussgottesdienst 3. und 4. Klasse 
Donnerstag, 27. Juni 
09:00 Eucharistiefeier mit Pater Albert 

anschliessend Pfarreikaffee 
Sonntag, 30. Juni 
10:15 Familiengottesdienst zum Schuljahresende 

mit Markus Moll, Irmgard Hauser und 
Luca Bordignon 
Musikalische Gestaltung: Lindensingers 
Opfer: Procap 

Donnerstag, 4. Juli 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
  

PFARREINACHRICHTEN  

Kirchgemeindeversammlung 
Donnerstag, 27. Juni 20 Uhr im Pfarreitreff 
Traktanden: 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 
27. Juni 2018 
2. Verwaltungsbericht des Kirchenrates 
3. Verwaltungsrechnung 2018 
4. Voranschlag 2020 und Festsetzung des Steuer-
fusses 
5. Kenntnisnahme Finanzplan 2021-2024 
6. Verschiedenes 
Der Kirchenrat freut sich, Sie an der Kirchgemein-
deversammlung begrüssen zu dürfen. Anschlie-
ssend sind alle zum Apéro eingeladen.  

Feldgottesdienst 
Am Sonntag, 23. Juni um 10.15 Uhr feiern wir ei-
nen Feldgottesdienst mit der Alphorngruppe 
«Fraueschüehli». 

 
Der Anlass findet bei jedem Wetter auf dem Hof 
Oberblachen bei Georges und Silvia Keiser statt. 
Grillgut und Getränke werden zum Verkauf ange-
boten. Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit brau-
chen, melden Sie sich bitte auf dem Pfarramt. 
  

Sunntigsfiir 
Am Samstag, 22. Juni treffen wir uns um 17 Uhr 
im Pfarreitreff. Im Anschluss an die Feier sind 
Klein und Gross herzlich zu einem geimeinsamen, 
gemütlichen Bräteln eingeladen. Für Getränke ist 
gesorgt. 
 

Neuer Priester 
für Menzingen und Neuheim 

Ich freue mich, mitteilen zu können, dass ein 
Nachfolger für Pater Albert gefunden wurde. Ab 
1. August 2019 wird Pater Julipros Dolotallas, ein 
Mitbruder von Pater Albert, in den Pfarreien Neu-
heim und Menzingen (sowie Oberägeri) mitarbei-
ten. Vor seinem Stellenantritt wird Pater Julipros 
im Pfarreiblatt näher vorgestellt. Christof Arnold 
 
Voranzeige Abschied Pater Albert 

Am Sonntag. 7. Juli, wird sich Pater Albert Nam-
para im Gottesdienst von den Neuheimerinnen 
und Neuheimern verabschieden. Seit einem Jahr 
arbeitet Pater Albert in der Pfarrei als priesterli-
cher Mitarbeiter mit. Im Pfarreiblattteil von Men-
zingen ist eine Würdigung von seinem Wirken in 
den Bergpfarreien abgedruckt. In der kommenden 
Pfarreiblattausgabe wird noch einmal auf sein 
Abschied eingegangen. 
  

Abschied von Luca Bordignon 
Im Jahr 2006 begann Luca Bordignon seine Tätig-
keit als Katechet in Neuheim. Seither begleitete er 
viele Kinder im Religionsunterricht und versuchte, 
die Begeisterung für den Glauben zu vermitteln. 
Grosse Freude bereitete ihm die Musik, so packte 
er oft seine Gitarre aus und motivierte mit seiner 
schönen Stimme die Kinder im Religionsunterricht 
oder im Familiengottesdienst zum Mitsingen. Nun 
übernimmt Luca Bordignon eine neue Aufgabe in 

Loppiano in Italien und verlässt unsere Pfarrei auf 
Ende Schuljahr. Luca, du hast deine Aufgabe mit 
viel Herzblut angepackt. Dafür danken wir dir und 
wünschen dir für deinen weiteren Weg alles Gute 
und Gottes reichen Segen! 
 

Familiengottesdienst und 
Verabschiedung Luca Bordignon 

Am Sonntag, 30. Juni (10.15 Uhr) danken wir für 
alles Schöne, was wir in diesem Schuljahr erleben 
durften. Wir feiern mit Kindern der 6. Klasse den 
Übertritt in die Oberstufe. Gleichzeitig verabschie-
den wir uns von Luca Bordignon und sagen «gra-
zie e arrivederci!». Die Kinder der 5. und 6. Klasse 
sowie die Lindensingers gestalten den Gottes-
dienst mit. Herzliche Einladung an alle! 
 

Neue Katechetin 
Yvonne Stadelmann 

Wir freuen uns, dass Yvonne Stadelmann aus 
Menzingen im neuen Schuljahr den Religionsun-
terricht in der 5. Klasse erteilen wird. Sie unter-
richtet auch in Menzingen auf dieser Altersstufe 
und bringt viel Freude und Erfahrung mit. 

 
Liebe Yvonne, herzlich willkommen im Team der 
Religionslehrpersonen in Neuheim! Wir wünschen 
dir einen guten Start und viel Freude im Religions-
unterricht mit der 5. Klasse. 
 

Projekttag der 3. Oberstufe 
Am Freitag, 17. Mai, reiste die 3. Oberstufe in den 
Kanton Obwalden und begab sich auf die Spuren 
unseres Landesvaters Niklaus von Flüe und seiner 
Frau Dorothea. 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52, www.pfarrei-risch.ch 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Koordinator: Constantin Gyr 

GOTTESDIENSTE 

(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier 
  
Samstag, 22. Juni 
17.00 Gottesdienst (E) in Holzhäusern mit 

Priester Rolf Schmid, Orgel: Martin  
Kovarik  

Sonntag, 23. Juni  
10.30 Gottesdienst (E) in Risch mit Priester 

Rolf Schmid, Orgel: Simon Witzig 
Montag, 24. Juni 
07.30 Gottesdienst (K) in Buonas mit Diakon  

Markus Burri 
Donnerstag, 27. Juni 
19.30 Gottesdienst (K) in Risch mit Diakon 

Markus Burri 
Samstag, 29. Juni 
17.00 Gottesdienst (K) in Holzhäusern mit 

Diakon Roger Kaiser, Orgel: Bert  
Achleitner 

Sonntag, 30. Juni 
10.30 Pastoralraumgottesdienst (E) in Rotkreuz 

Suurstoffiareal, mit Priester Wolfgang  
Müller & Diakon Roger Kaiser, Musik:  
Trio Bügelspez, anschliessend offeriert 
Apéro, Wurst & Brot 

KEIN Gottesdienst in Risch 
Montag, 01. Juli 
07.30 Gottesdienst (K) in Buonas mit  

Diakon Roger Kaiser 
Mittwoch, 03. Juli 
07.30 Schulschlussgottesdienst in  

Holzhäusern mit Diakon Markus Burri 
Freitag, 05. Juli 
11.00 Schulschlussgottesdienst in Risch  

mit reformierter Pfarrerin Corinna Boldt 
Samstag, 06. Juli   
17.00 Gottesdienst (K) in Holzhäusern mit 

Diakon Rainer Groth, Orgel: Agnes  
Wunderlin 

Sonntag, 07. Juli 
10.30 Sola19-Gottesdienst (K) in Risch mit  

Diakon Rainer Groth, Orgel: Agnes 
Wunderlin, anschliessend Apéro  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
22. - 23. Juni: Papstopfer 
29. Juni:  Kinderheim Hagendorn 
30. Juni:  Caritas Flüchtlingshilfe 
06. - 07. Juli: Sola 19 
  

Frauenkontakt Risch 
• FKR Seniorennachmittag  
Do., 27. Juni, 14.00, Rischer Stube  
 
a.o. Kirchgemeindeversammlung 

Risch 
Mittwoch, 26. Juni 2019, 19.30,  
Verenasaal, Zentrum Dorfmatt, Rotkreuz 
nähere Infos finden sie auf Seite 24 unter 
«Pastoralraum Zugersee» 
  

Gemeinsamer  
Pastoralraumgottesdienst 

Sonntag, 30. Juni, 10.30, Rotkreuz 
Suurstoffiareal 
nähere Infos finden sie auf Seite 24 unter 
«Pastoralraum Zugersee» 
  

Schulschluss 
Kurz vor den Sommerferien feiern wir mit den Pri-
marschülern jeweils einen Schulschlussgottes-
dienst in Holzhäusern und Risch. An dieser Stelle 
verabschieden wir insbesonders alle 6. Klässler 
und 3. Oberstufenschüler, für die ein neuer Le-
bensabschnitt an einem neuen Ort beginnt. Wir 
wünschen ihnen, aber auch allen übrigen Schüle-
rinnen und Schüler, schöne, erholsame und unfall-
freie Ferien sowie einen guten Start nach den 
Sommerferien. 
  

Öffnungszeiten Sekretariat 
Bitte melden Sie sich während der Sommerferien 
für einen Besuch im Pfarramt Risch vorgängig te-
lefonisch an. Wir danken für Ihr Verständnis. 
  

Sommergrüsse – zum 
Jahreswechsel 

Natürlich stehen wir mitten im Jahr nicht vor 
einem Jahreswechsel. Oder etwa doch? Die Schü-
ler beenden ein Schuljahr, um nach den Ferien ein 
neues zu beginnen. Und für viele Menschen sind 
Sommerferien eine Zäsur zum Schnaufen und Auf-
tanken, damit es danach wieder schwungvoll  
weitergeht. Das Pfarreiteam wünscht Ihnen eine 
erholsame und erfreuliche Erholungszeit. Wir zäh-
len danach wieder auf Sie. 
  

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel 
Tel. 041 790 11 74, www.pfarrei-meierskappel.ch 
Email: pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch  

GOTTESDIENSTE 

(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier 
  
Sonntag, 23. Juni 
09.15 Gottesdienst (E) mit Priester Rolf Schmid, 

Orgel: Simon Witzig 
Sonntag, 30. Juni 
10.30 Pastoralraumgottesdienst (E) in Rotkreuz 

Suurstoffiareal, mit Priester Wolfgang 
Müller & Diakon Roger Kaiser, Musik: 
Trio Bügelspez, anschliessend offeriert 
Apéro, Wurst & Brot 

KEIN Gottesdienst in Meierskappel 
Freitag, 05. Juli 
08.15 Schulschlussgottesdienst im Schulhaus mit  

reformierter Pfarrerin Corinna Boldt  
Sonntag, 07. Juli  
09.15 Gottesdienst (K) mit Diakon Rainer Groth, 

Orgel: Robin Ochsner  
  

Gedächtnisse 
Sonntag, 07. Juli, 09.15   
Emma Niederberger-Knüsel 
Urs Ulrich 
  
a.o. Kirchgemeindeversammlung 

Risch 
Mittwoch, 26. Juni 2019, 19.30,   
Verenasaal, Zentrum Dorfmatt, Rotkreuz 
nähere Infos finden sie auf Seite 24 unter  
«Pastoralraum Zugersee» 
 

Gemeinsamer  
Pastoralraumgottesdienst 

Sonntag, 30 Juni, 10.30, Rotkreuz,  
Suurstoffiareal,  
nähere Infos finden sie auf Seite 24 unter  
«Pastoralraum Zugersee» 
 

Öffnungszeiten Sekretariat 
Bitte melden Sie sich während der Sommerferien 
für einen Besuch im Pfarramt vorgängig telefo-
nisch an. Wir danken für Ihr Verständnis.  
  

Sommergrüsse 
Das Pfarreiteam wünscht allen in Meierskappel 
sonnige und erholsame Ferienwochen. Wir freuen 
uns auf das Wiedersehen. 
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Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz 
Tel. 041 790 13 83, www.pfarrei-rotkreuz.ch 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier 
  
Sonntag, 23. Juni 
10.15 Gottesdienst (E) mit Priester Marco  

Riedweg, Orgel: Martin Kovarik 
Mittwoch, 26. Juni 
09.00 Gottesdienst (K) mit Diakon Markus Burri, 

Orgel: Bert Achleitner 
Freitag, 28. Juni 
07.30 Schülergottesdienst 
Sonntag, 30. Juni 
10.30 Pastoralraumgottesdienst (E) Suurstoffia-

real mit Priester Wolfgang Müller & Dia-
kon Roger Kaiser, Musik: Trio Bügelspez, 
anschl. offeriert  Apéro, Wurst & Brot 

Mittwoch, 03. Juli 
09.00 Gottesdienst (K) mit Diakon Markus Burri,  

Orgel: Sheena Socha 
Samstag, 06. Juli 
08.30 Lagerstartgottesdienst Jungwacht und 

Blauring, beim Vereinsgebäude 
Sonntag, 07. Juli 
09.00 Gottesdienst (E) mit Priester Rolf Schmid 

& Diakon Roger Kaiser, Orgel: Agnes 
Wunderlin 

  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Freitag  
ökum. Besinnung & Begegnung 
17.00 Mittwoch, 26. Juni, Apéro (alle) 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
23.06. Papstopfer 
30.06. Caritas Flüchtlingshilfe 
07.07. tut Kinder- und Jugendmagazin 
 

Wir nehmen Abschied  von  
Elisabetha Seeholzer-Barth 
Gott gib ihr den ewigen Frieden. 

Gedächtnisse 
Sonntag, 23. Juni, 10.15  
Urs Galliker-Paljuca 
Walter Wismer-Hürlimann 
Dr. theol. em. Pfarrer Gebhard Hürlimann 
Sonntag, 07. Juli, 09.00  
Emil & Josefina Moos-Rust 
  
Frohes Alter-Seniorennachmittag 

Mittwoch, 26. Juni, 14.00  
Verenasaal 1.OG, Zentrum Dorfmatt, Lottospiel 
 
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 01. Juli, 09.30–11.00   
Wendelinstube, 2. OG Dorfmatt 
 

Meditatives Tanzen 
Dienstag, 02. Juli, 19.00–20.30  
in der Pfarrkirche, Leitung Walter Wiesli 
  

Teamausflug 
am Mittwoch, 03. Juli findet der Mitarbeiter-
Teamausflug statt. Deshalb bleibt das Sekretariat 
den ganzen Tag geschlossen.  Im Notfall errei-
chen sie uns  unter der Nummer 079 835 18 19.  
  

Tanznachmittag 
Mittwoch, 03. Juli, 14.00 – 17.00  
Im Dorfmattsaal, Eintritt Fr. 6.– 
  

Aktive Senioren 
Montag, 01. Juli 13.30  
Jassen im Dreilinden, Kegeln im Breitfeld 
Donnerstag, 04. Juli, 11.30 
Mittagstisch im Aparthotel 
  

Aussetzung des Allerheiligsten 
Am Freitag, 05. Juli,  14.00–16.30  
Stille Anbetung in der Kapelle Dreilinden  

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

Voranzeige:  
Abschied von Rolf Schmid 

Abschied und goldenes Priesterjubiläum von Rolf 
Schmid sind Anlass für einen Pastoralraumgottes-
dienst am Sonntag, 18. August, 10.15, in Rot-
kreuz mit anschliessendem Apéro, zu dem alle 
eingeladen sind. Beachten Sie auch die Ausgabe 
des Pfarreiblatt’s Nr. 35/36-2019. 
  

Pastoralraumgottesdienst 
Sonntag, 30. Juni, 10.30  feiern wir den Gottes-
dienst auf dem Suurstoffiareal beim Spielplatz vor 
dem Novartisgebäude (bei schlecht Wetter im Quar-
tiertreff). 1. Getränk, Wurst & Brot sind offeriert und 
findet in den Räumlichkeiten des Crea Beck’s statt. 

a.o. Kirchgemeindeversammlung 
Risch 

Mittwoch, 26. Juni 2019, 19.30,  
Verenasaal, Zentrum Dorfmatt, Rotkreuz 
Traktanden: 
1. Wahl von Gregor V.P. Tolusso als Pfarrer der 
Pfarreien Rotkreuz und Risch 
Im Anschluss an die Kirchgemeindeversammlung 
sind alle zum Apéro eingeladen. 
 Kirchenrat Risch 
  

Liebe Pfarreiangehörige  
im Pastoralraum Risch-Rotkreuz-

Meierskappel 

 
Mein Name ist Gregor V.P. Tolusso, ich bin 54 Jah-
re alt und bin in Willisau / LU aufgewachsen. 
Nach 6 Jahren Engagement als Geschäftsführer 
im mütterlichen Modehaus habe ich das Theolo-
giestudium in Luzern und Chur absolviert. In St. 
Johannes, Zug, konnte ich während 6 Jahren mei-
ne ersten Erfahrungen als Pastoralassistent, Dia-
kon und Vikar machen. Danach war ich über 15 
Jahre als Pfarrer in Bern, Dreifaltigkeit, tätig. 2016 
habe ich in Aarau eine neue Aufgabe übernom-
men, welche nicht vollumfänglich meinen Erwar-
tungen und Vorstellungen entsprach. Darauf war 
ich als Priesterlicher Mitarbeiter im Pastoralraum 
Bremgarten-Reusstal und Wettingen-Würenlos 
tätig. 
Ich freue mich sehr auf die neue Aufgabe als Pfar-
rer /Pastoralraumpfarrer in Risch-Rotkreuz-Mei-
erskappel. Zusammen mit Ihnen, den Pfarreiange-
hörigen, den freiwilligen und bezahlten Mitarbeit- 
enden sowie den Behörden, möchte ich den jun-
gen Pastoralraum festigen und weiter entwickeln. 
Gerne lerne ich Sie kennen, versuche mit Ihnen 
zusammen an einer besseren Welt zu bauen, 
Hoch und Tief im Leben zu teilen und ein Stück 
Lebensweg gemeinsam zu gehen.  
Es ist mir eine Freude, wenn wir uns anlässlich der 
Pfarrwahl vom Mittwoch 26. Juni, 19.30 Uhr 
im Zentrum Dorfmatt begegnen oder uns nach er-
folgter Wahl bei Gottesdiensten oder anderen Ak-
tivitäten kennen lernen. 
 Gregor V.P. Tolusso, Pfarrer  
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
www.pfarrei-huenenberg.ch  
Sekretariat 041 784 22 88 
Notfallnummer 079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten / nur Anrufe 
Gemeindeleitung  
Christian Kelter 041 784 22 80  
Seelsorge, Diakonie   
Pater Julipros 041 784 22 88 
Simone Zierof 041 784 22 85  
Tobias Zierof 041 784 22 82  
Vreni Schuler 041 780 83 47  
Religionsunterricht  
Rita Bieri  041 780 62 76 
Andrea Huber 041 784 22 82  
Dominik Isch 041 784 22 84  
Caroline Kölliker 041 784 22 83  
Michaela Otypka 041 784 22 88  
Gabriele Lee 041 784 22 99  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. Juni 
17.00 Pfarrkirche - Wortgottesfeier mit  

Kommunion mit Simone Zierof 
Kollekte: Papstopfer/Peterspfennig 

  
Sonntag, 23. Juni 
09.30 Pfarrkirche - Wortgottesfeier 

mit Kommunion mit Simone Zierof 
Kollekte: Papstopfer/Peterspfennig 

  
Dienstag, 25. Juni 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Gottesdienst 
 
Mittwoch, 26. Juni 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 27. Juni 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 28. Juni 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 29. Juni 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 

mit Pater Julipros. Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: Philipp Neri Stiftung 

  

Sonntag, 30. Juni 
09.15 Weinrebenkapelle - Chäppelifest mit 

Eucharistiefeier mit Pater Julipros. 
Predigt: Christian Kelter 
Musik: Kirchenchor Heilig Geist 
Kollekte: Weinrebenkapelle 
Verabschiedung von Simone und 
Tobias Zierof 
anschliessend Apéro 

  
Dienstag, 2. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - kein Gottesdienst 
  
Mittwoch, 3. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
18.00 Pfarrkirche - Schulschlussfeier 3. OS  
  
Donnerstag, 4. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 5. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Gottesdienst 
16.30 Pfarrkirche - Anbetung im Immanuel 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 22. Juni, 17.00 Uhr  
Jahrzeit für Maria und Burkhard Syfrig-Hürli-
mann, Mattenboden, für Marie Syfrig, Zug 
  
Samstag, 29. Juni, 17.00 Uhr  
Jahrzeit für Josef Moos, Drälikon 27, für Anton 
Tschanz-Imholz, Holzhäusernstrasse 19 
  
Sonntag, 30. Juni, 9.30 Uhr  
Jahresgedächtnis für Kaplan August Valentin 
Widmer, St. Wolfgang 
  

  
Gottesdienste während der 

Sommermonate 
Infolge der veränderten personellen Situation bei 
uns in der Pfarrei Hünenberg haben wir entschie-
den, uns während der Sommer- und Ferienmonate 
Juli und August auf die Feier der Gottesdienste 
am Sonntag zu konzentrieren. In dieser Zeit wer-
den auch die Gottesdienste in der Weinrebenka-
pelle am Dienstag ausfallen. Ab September star-
ten wir wieder frisch gestärkt in die neue 
Gottesdienstsaison. Besten Dank für euer Ver-
ständnis. 
 

Chäppelifest 

 
Am Sonntag, 29. Juni um 9.30 Uhr feiern wir in 
der Weinrebenkapelle das Chäppelifest mit einem 
Gottesdienst, musikalisch begleitet vom Kirchen-
chor Heilig Geist. 
Im Anschluss laden die Chäppeligenossen alle 
zum Apéro und degustieren des neuen Chäppe-
liwys ein. 
  

Auf Wiedersehen Simone und 
Tobias! 

Die Familientage, Lobpreisgottesdienste, ein Face-
lifting für die Frauengottesdienste, die Weiterent-
wicklung des Religions-Unterrichtes auf der Ober-
stufe, die Konzeption unseres Gebetsraumes 
Immanuel, eine topmoderne Homepage etc.. Die-
se und noch viele andere Dinge wurden dank Si-
mone und Tobias Zierof eingeführt, weiterentwi-
ckelt oder schlicht besser gemacht. 
Nach 7 bzw. 5 Jahren im Dienst unserer Pfarrei 
verlassen uns Simone und Tobias Ende Juli. In Ar-
bon werden sie eine eigene Pfarrei übernehmen 
und die Entstehung eines Pastoralraums beglei-
ten. Für uns in Hünenberg heisst es Abschied neh-
men aber auch Danke zu sagen. 

 
Am Ende ist es ja immer wichtig, auf das zu 
schauen, was bleibt. Neben dem oben aufgeführ-
ten sind das etliche andere Dinge. Und die sind 
fast noch wichtiger: Gemeinsame Gottsuche, Be-
ten und Lachen, Gärtnern und Grillieren, Philoso-
phieren und Reisen. Wir haben alle so viel mitein-
ander erlebt. Das kann uns keiner mehr nehmen 
und das wird niemand vergessen. Danke, Simone 
und Tobias, wir hatten eine echt schöne und in-
tensive Zeit miteinander. Ihr werdet fehlen! Jetzt 
brecht ihr auf an das Ufer des Bodensees. Und wir 
wünschen euch ganz viel Segen dazu – privat wie 
beruflich! Vielleicht schaffen wir es, eine Hotline 
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aufzubauen zwischen Arbon und Hünenberg. 
Denn wer, wenn nicht wir Christen, sollten gross 
denken und vernetzt sein und verbunden bleiben 
im Heiligen Geist! 
 

Goodbye Julipros 
Leider müssen wir auch von P. Julipros Abschied 
nehmen. Das Praktikum ist vorbei und die Pro-
vinzleitung der Steyler Missionare ist überzeugt, 
dass P. Julipros nun eigene Leitungsverantwortung 
übernehmen kann. 
Lieber Julipros, die 2 Jahre sind zu schnell vergan-
gen. Wir hätten dich so gerne behalten. Deine 
fröhliche und unkomplizierte Art passt perfekt zu 
deinem authentischen Glauben. Deine neuen Pfar-
reien werden viel Freude an dir haben. Und falls 
nicht, dann nehmen wir dich mit offenen Türen 
und Herzen wieder auf! Sicher bleiben auch wir in 
gutem Kontakt! 
Simone und Tobias Zierof sowie P. Julipros werden 
im Rahmen des Chäppelifestes offiziell verabschie-
det. Herzliche Einladung zum Gottesdienst und 
zum anschliessenden Apéro mit Begegnung. 
 
Unsere neuen Mitarbeiterinnen werden wir im 
nächsten Pfarreiblatt begrüssen. 
 

Wechsel in der Leitung der Band 

 
Vor gut sechs Jahren hat Lucia Amstutz unsere 
WegGottesdienstband gegründet. Seitdem enga-
gieren sich dort viele junge und jung gebliebene 
Menschen, machen Musik, loben Gott und pfle-
gen Gemeinschaft. Lucia hat sie gesammelt, ani-
miert und hat so in jeder Hinsicht Groove in unse-
re Pfarrei gebracht. Nach sechs Jahren gibt sie 
nun den Leiterinnenstab endgültig an Romina 
Monferrini ab. Wir danken Lucia Amstutz für ihren 
tollen Einsatz und bleiben verbunden – bestimmt 
auch mal wieder durch das eine oder andere mu-
sikalische Projekt. Bis dahin: Vergellt‘s Gott Lucia! 
 

Trocken und frohen Mutes 
Gut waren die Wetterprognosen für diesen Vor-
mittag nicht. Trotzdem trafen sich fast 20 Pilger in 
aller Frühe in St. Wolfgang. Ausgerüstet mit 
Schirm, Regenhose und Rosenkranz ging es mit 
dem Pilgersegen los. Unterwegs machten wir 
dreimal Halt und dachten über «Gnade, Glauben 
und Christus» nach.  

 
Die persönlichen Anliegen, die Natur und die gan-
ze Welt nahmen wir mit in unser Laufen und Be-
ten. Zusammen mit den Pilgern in Cham feierten 
wir im Kloster Frauenthal einen Gottesdienst. An-
schliessend wurde es bei einem feinen Z`morge in 
der Scheune gemütlich. Dass wir unterwegs nur 
den Rosenkranz und nicht den Regenschirm 
brauchten war ein grosses Glück! Danke allen, die 
mitgeholfen haben, dass diese Tradition erlebbar 
bleibt. Simone Zierof 
 

SOLA-Adressen 2019 
Wir wünschen allen ein erlebnisreiches und unfall-
freies Lager. 
  
Padi Hü  
Samstag, 6. bis Freitag, 19. Juli 
SOLA Pfadi Hü 
Postlagernd 
Grimmselstrasse 2 
3862 Innertkirchen 
 
Wölfe 
Donnerstag, 11. bis Freitag, 19. Juli 
Pfadiheim Schneggebödeli 
Fallengässli 
9470 Buchs 
 
Blauring 
Samstag, 6. bis Samstag, 13. Juli 
Blauring Hünenberg 
Berghaus Vorab 
Ämpachli 
8767 Elm 
 

  
Kreis der Gemütlichen 

Lotto- und Jassnachmittag  am Donnerstag,  
27. Juni um 14.00  Uhr im Lindenpark. Wir la-
den Sie herzlich zu Spiel, Spass, Geselligkeit und 
einem feinen Zvieri ein. Reservieren Sie sich die-
sen Nachmittag. Auch neue Gesichter sind will-
kommen! 
  

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB  

Samstag, 22. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 23. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier  
17.30 S. Messa 
Kollekte: Papstopfer / Peterspfennig 
 
Montag, 24. Juni 
14.00 Schulmesse 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 25. Juni 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 26. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 27. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 28. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
  
Samstag, 29. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 

Gest. Jahrzeit: Paula Steiger-Wallimann 
18.00 Eucharistiefeier 
 
Sonntag, 30. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
Kollekte: Kleine Schwestern in Kenia, 
Arbeit in Slums 
  
Montag, 1. Juli 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 2. Juli 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 



Nr. 27/28  |  Pfarreiblatt Zug 27

Mittwoch, 3. Juli 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 4. Juli 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 5. Juli  
09.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
  
Samstag, 6. Juli 
09.00 Eucharistiefeier 

Gest. Jahrzeiten: Hildegard Eberhart- 
Bruhin; Robert Schneider-Hobi; Anna 
Schwager-Räber 
Jahrzeit: Edith Stocker-Vonarburg; Hans 
und Maria Stocker-Buzzoni 

18.00 Eucharistiefeier 

UNTERER KREIS 

Dienstag, 25. Juni 
19.30 Messe im Heilpädagogischen 

Zentrum Hagendorn 

ST. MAURITIUS NIEDERWIL 

Sonntag, 30. Juni (Wiler-Fest) 
10.30 Eucharistiefeier, musikalisch gestaltet 

vom Kirchenchor Niederwil 

PFARREINACHRICHTEN 

Taufen 
Das Sakrament der Taufe empfangen am 
Sonntag, 23. Juni:  
Luca Knezevic, Alpenblick 7 
Erik Yukio Mazzola, Eichstrasse 26 
  

Trauung 
Das Sakrament der Ehe empfangen am 
Samstag, 29. Juni, 14.00 Uhr:  
Ernesto Diener und Daniela Wobmann, Cham 
in der Kirche St. Sebastian, Immensee 
  

Pfarreikaffee 
Einladung zum Pfarreikaffee nach den Eucharistiefei-
ern am Sonntag, 23. Juni, 9.00 Uhr und 10.30 
Uhr, im Pfarreiheim, organisiert von den Stubengeis-
tern. 
  

Schulmesse 
Am Montag, 24. Juni, 14.00 Uhr, feiern wir 
eine Schulmesse in der Pfarrkirche. Dazu sind alle 
herzlich eingeladen.  

ACAT 
Die Gebetsstunde für gefangene und gefolterte 
Mitmenschen: Mittwoch, 26. Juni, 8.00 Uhr, 
im Pfarreiheim, Untergeschoss. 
  

Planungs- und Koordinationstag 
Bereits sind die letzten Wochen dieses Schuljahres 
angebrochen. Zeit für uns, einen Blick auf das ver-
gangene Jahr zu werfen und die Planung des neu-
en Schuljahres an die Hand zu nehmen. 
So halten wir am Mittwoch, 26. Juni  unseren 
Planungs- und Koordinationstag der Pfarrei für 
das Schuljahr 2019/20 ab. Wir beginnen den Tag 
mit dem gemeinsamen Gottesdienst um 9.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Cham. Dankbar legen wir alles, 
was uns in diesem Jahr in der Schule, mit den El-
tern und in den Feiern des Glaubens Freude oder 
Sorgen bereitet hat, in die Hände Gottes. Wir be-
ten um eine segensreiche Führung für das zu pla-
nende Jahr. 
Alle Pfarreiangehörigen sind zu diesem Gottes-
dienst herzlichst eingeladen. 
Das Seelsorgeteam 
  

Einladung zum 
Familiengottesdienst 

 
Liebe Schülerinnen und Schüler der 6. Klasse 
Wir wollen mit euch zusammen den Übergang 
von der Primarstufe in die verschiedenen Schulen 
der Oberstufe bewusst unter den Segen und die 
Führung Gottes stellen. 
Dankbar schauen wir zurück, hoffnungsvoll wa-
gen wir den Schritt in noch weitgehend Unbe-
kanntes. Dabei bleibt eins mit Sicherheit: Gott be-
gleitet mich überall hin. 
Alle sind herzlich zum Mitfeiern am Samstag, 
29. Juni  um 18.00 Uhr  in der Pfarrkirche 
Cham eingeladen. 

 
Im Anschluss an den Gottesdienst feiern wir mit 
den Jugendlichen bis 21.00 Uhr im Pfarreiheim 
weiter bei Spiel und Spass. Wir freuen uns auf 
DICH! 
Katechetinnen der 6. Klasse 
  
  
  

Kinderkirche 
Die Kinderkirche beginnt am Sonntag, 30. Juni 
um 10.30 Uhr zusammen mit dem Gottesdienst 
in der Pfarrkirche. Während des Wortgottesdiens-
tes werden die Kinder von drei Begleitpersonen 
ins Pfarreiheim geführt und erleben dort, was Je-
sus uns an diesem Sonntag im Evangelium mitge-
ben möchte. Zur Gabenbereitung kommen die 
Kinder zurück in die Kirche. 
  

Musik im Gottesdienst 
In den Gottesdiensten am 30. Juni um 9.00 
und 10.30 Uhr  singt der Kirchenchor mit unse-
rem Pfarreikinderchor im Chorraum der Kirche.  
  

Wilerfäscht Niederwil 

 
Am Sonntag, 30. Juni findet das jährliche 
Wilerfäscht in Niederwil statt, welches vom Kir-
chenchor organisiert wird. 
Das Fest startet mit dem Festgottesdienst um 
10.30 Uhr in der Kirche St. Mauritius. Der Kirchen-
chor singt die Messe von Pater Alberik Zwyssig, 
zusammengestellt von Hubert Spörri. Zwischen-
spiel von den Muulörgelern vom Ägerisee. 
Nach der Messe wird ein Apéro von der Kirchge-
meinde offeriert. Danach startet der Festbetrieb 
mit Grilladen, Wilerkafi und feinem Kuchenbuffet. 
Unterhaltung mit Schwyzerörgeli-Duo Betschart, 
Muulörgeler vom Ägerisee und Musik mit Geri. 
  

S. Messa 
Am Sonntag, 30. Juni findet in unserer Pfarrkirche 
kein Italienergottesdienst statt. 
  

Wir freuen uns auf neue 
Ministranten: Neuer Kurs! 

Die Hauptaufgabe der Ministranten ist es, im Got-
tesdienst aktiv mitzuhelfen. Das tun sie mit Freu-
de! Nun beginnen wir wieder mit einem Einfüh-
rungskurs für neue Ministranten. Eingeladen sind 
alle Kinder von der 3. Klasse an und ältere. 
Zum ersten Treffen laden wir am Montag, 1. Juli 
2019 ein, wo wir uns um 17.00 Uhr vor der 
Pfarrkirche versammeln. Ziel dieses Treffens ist ein 
erstes Kennenlernen aller Interessierten und eine 
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Führung durch die Sakristei. Einfach kommen und 
Schnuppern! 
Weitere Auskunft gibt gerne Robert Habijan, Tel. 
041 785 56 22, robert.habijan@pfarrei-cham.ch 
  

Frauengottesdienst 
Am Mittwoch, 3. Juli, 9.00 Uhr, feiern wir in 
der Pfarrkirche einen Gottesdienst, den die Litur-
giegruppe der Frauengemeinschaft gestaltet. The-
ma: «Freundschaft». 
Anschliessend sind alle zu Kaffee und Brötli ins 
Pfarreiheim eingeladen. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
  

Orgelkonzert 
mit Tamás Kosóczki, Ungarn 
Mittwoch, 26. Juni, 20.00 Uhr,  in unserer 
Pfarrkirche St. Jakob. 
Tamás Kosóczki wurde im südungarischen Baja 
geboren. Seit 2004 studierte er in Budapest an 
der Franz-Liszt-Universität, wo er 2010 mit seiner 
Dissertation über die Tätigkeit ungarischer Orgel-
wissenschaftler den Doktortitel erhielt. 
In der Zeit von 1999 bis 2007 unterrichtete er am 
Konservatorium von Békéscsaba Orgel als Haupt-
fach. 1998 gründete er in Baja eine Konzert-Serie 
unter dem Namen Innenstädtische Orgelabende 
und übernahm fünf Jahre später das Amt als Or-
ganist der Innenstädtischen (Hl. Peter und Paul) 
Kirche. 
Als Konzertorganist gibt er Konzerte in den meis-
ten ungarischen Städten, darüber hinaus spielt er 
auch im Ausland. 
Am Schluss des Konzertes wird eine Kollekte zur 
Deckung der Unkosten durchgeführt. 
 

Seniorenwanderung 
Zugerberg - Boden - Rössli  
Mittwoch, 3. Juli  
Treffpunkt: 13.00 Uhr Bahnhof Cham 
Abfahrt: 12.14 S1 bis Zug, 13.37 11er und ZBB bis 
Zugerberg 
Wanderleitung: Jakob Bircher, Tel. 041 780 33 10 
Route: Zugerberg - Taubenloch - Boden - dem 
Rämselbach entlang bis «Rössli» 
Wanderzeit: ca. 2 1/4 Std. (Anforderung: leicht, 
viel Kiesweg) 
Rast: Rest. Schützen 
  

Kafihöckli und 
Frauengemeinschaft 

Wallfahrt nach Seelisberg UR in die Kapelle Maria 
Sonnenberg 
Datum: Mittwoch, 10. Juli 2019  
Bitte entnehmen Sie die detaillierten Angaben 
dem Pfarreiblatt Nr. 25/26 oder der Homepage 
www.frauengemeinschaftcham.ch. 
  

Landhausstrasse 15, 6340 Baar 
Missionario: don Giuseppe Manfreda, 
 041 767 71 41 
Segretaria: Rena Schäfler, 041 767 71 40 
Sito internet: www.missione-italiana-zug.ch 

MESSE 

Sabato, 22 giugno  
18.00 Zug, Liebfrauenkapelle  
Ricordo: Tota Immacolota, Scicchitano Vincenzo  
  
Domenica, 23 giugno 
9.30 Baar,  St. Anna  
Ricordo: Grande-Spadavecchia Gaetana  
17.30  Cham, St. Jakob  
Ricordo: Fusco Pierina, Mingarini Veleda,   
Marrella Giuseppe  
  
Martedi, 25 giugno 
19.00 Zug, St. Johannes  
  
Giovedì, 27 giugno  
non c’è messa a Unterägeri  
  
Sabato, 29 giugno 
18.00Zug, Liebfrauenkapelle  
  
Domenica, 30 giugno 
Unica messa a Baar - 12.30 St. Martin  
  
Martedì, 2 luglio 
19.00 Zug,  St. Johannes  
  
Giovedì, 4 luglio 
non c’è messa a  Unterägeri  

  
Messa degli anniversari di 

matrimonio 
Carissimi lettori: come ogni anno, prima di andare 
in ferie, celebriamo gli anniversari di matrimoni. 
Pertanto per chi dovesse e volesse festeggiare il 
loro anniversario con noi é pregato di annunciarsi 
in missione. La data della messa per gli anniversa-
ri é il 30 giugno. La Santa Messa inizia alle 
12.30 a St Martin e a seguire il pranzo. Per 
chi vuole partecipare é pregato di annunciarsi. 

  
Festa della missione 

É ormai tradizione che prima delle nostre ferie, ci 
auguriamo le buone vacanze. Anche quest’anno ci 
sarà la consueta messa con gli anniversari, e 
dopo, pranzeremo insieme e vedremo un una rap-

presentazione teatrale. I dettagli si trovano o in 
chiesa o nel nostro sito web. 

  
La presenza reale di Gesù 

Beato te, se sai “stare” per un tempo prolungato 
davanti al SS. Sacramento! Avrai certamente pro-
vato, qualche volta, che cosa sia la consolazione 
dello spirito. Tu, con fede, hai creduto che lì, nel 
Tabernacolo, c’è la presenza reale di Gesù in Cor-
po-Sangue-Anima-Divinità: e Lui ti ha visitato nel 
tuo intimo. 
  
Beato sei tu se ancora sei ritornato lì, se hai sapu-
to perseverare davanti a questa presenza, anche 
quando Egli si nascondeva e taceva... ed hai 
scoperto che “il sole” ti scalda e ti abbronza 
anche se tu sei distratto, dormi, anche se tu non ti 
accorgi.... E ancora: beato sei tu se, dall’Eucaristia 
Adorata sai risalire alla messa, l’Eucaristia Celeb-
rata. Che nuova scoperta! 
  
Quanta gente dice oggi: «Vorrei vedere il volto di 
Cristo, i suoi lineamenti, le sue vesti, i suoi sanda-
li». Ebbene, è lui che vedi,che tocchi, che mangi 
nell›Eucharistia! Desideri vedere le sue vesti; ed è 
lui stesso che si dona a te non solo per esser vis-
to, ma toccato, mangiato, accolto nel cuore. Nes-
suno dunque si avvicini con indifferenza o con 
mollezza; ma tutti vengano a lui con l’anima ar-
dente di amore. San Giovanni Cristosomo 

  
Catechesi dopo la messa 

23 giugno 2019 
Carissimi: La catechesi mensile avrà luogo il 23 gi-
ugno dopo la messa a Cham. Ci si incontra per 
comprendere insieme la struttura della messa. 

  
Festa della missione 

Unica messa a Baar il 30.6.19 
Carissimi: A causa della festa della missione, vor-
remo festeggiare insieme. Per cui, ci sarà un’unica 
messa a Baar alle ore 12.30. Vi ringraziamo della 
vostra comprensione. 

  
Pellegrinaggio alla fine del mondo 

 



Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

23.6. – 29.6.2019
So 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Fr Heiligstes Herz Jesu
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

30.6. – 6.7.2019
So 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Mo/Mi/Do/Fr/Sa
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Di Mariä Heimsuchung
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Sonntags 08.00 – 08.45 Beichtgelegenheit

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch
 
In der Kreuzkapelle
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 Stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

23.6. – 29.6.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kapelle
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Kapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

30.6. – 6.7.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kapelle
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Kapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch 
 
23.6. – 29.6.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie, 8. Gebet für die Kranken, 
 Nachtanbetung
Fr Heiligstes Herz Jesu
 11.30 Eucharistiefeier
Sa Hl. Petrus & Paulus, Apostel
 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa  09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

30.6. – 6.7.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 19.30 Nice Sunday
Di Mariä Heimsuchung
 18.00 Eucharistiefeier
Mi Hl. Thomas, Apostel
 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr 11.30 Eucharistiefeier
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa  09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

Kloster Maria  Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch

23.6. – 29.6.2019
So 07.30 Eucharistiefeier, Klosterkirche
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier, Klosterkirche
Mi 17.30 Eucharistiefeier, Klosterkirche

30.6. – 6.7.2019
So 07.30 Eucharistiefeier, Klosterkirche
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier, Klosterkirche
Mi 17.30 Eucharistiefeier, Klosterkirche

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
Di 19.30 – 21.00 Zenmeditation
Mi  20.00 – 21.00 Kontemplation
Do 07.30 – 08.30 Zen-Meditation, CityKirche Zug

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

23.6. – 29.6.2019
So 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper
Mo Hl. Johannes der Täufer
 17.00 Eucharistiefeier
Di – Do  17.00 Eucharistiefeier
Fr Herz Jesu Fest
 17.00 Eucharistiefeier
 16.30 Beichtgelegenheit
Sa Hl. Petrus und hl. Paulus
 09.00 Eucharistiefeier
 
30.6. – 6.7.2019
So 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Sa/So Bitte informieren Sie sich am Empfang  
und Mutterhaus, Tel. 041 757 40 40 oder  
Feiertage www.kloster-menzingen.ch 
 Jeweils am 2. Sonntag im Monat ist  
 um 16 Uhr Pilgergottesdienst 
 (Ausnahmen Palmsonntag/Pfingsten)
Mo/Di/Fr 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
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Klöster 
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Liturgie

Medien

The Load (Teret).  Serbien 1999: Nachts hört man die 
Bombardements der NATO. Tagsüber ist die Luft von 
Rauch erfüllt, brennende Autos versperren die Strassen. 
Vlada fährt in einem LKW eine ihm unbekannte Fracht 
nach Belgrad. Der serbische Regisseur Ognjen Glavoni  
rückt zum zweiten Mal das dunkle Kapitel der Massen-
morde an Kosovo- Albanern während des Jugoslawi-
en-Kriegs ins Zentrum. Dafür wählt er einen leisen Ton, 
der ohne viele Worte die Verletzungen eines Krieges offenbart, ohne den Krieg direkt zu zeigen. Das 
verwüstete Land bevölkern gebrochene Menschen, die nicht daran glauben, dass es jemals wieder gut 
wird. Dennoch hoffen sie darauf, irgendwann wieder leben zu können.  Sarah Stutte, Filmjournalistin
> Kinostart Deutschschweiz: 16. Mai 2019

FILMTIPP
Fo

to
: i

m
db

.c
omSonntag, 23. Juni

12. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Sach 12,10–11; 13,1; Zweite 
Lesung: Gal 3,26–29; Ev: Lk 9,18–24

Sonntag, 30. Juni
13. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr C). Erste Lesung: 1 Kön 19,16b.19–21; Zweite 
Lesung: Gal 5,1.13–18: Ev: Lk 9,51–62

Fernsehen
Sonntag, 30. Juni

Katholischer Gottesdienst  aus Salzburg. > ZDF, 
9.30 Uhr
Diagnose Downsyndrom.  Entscheidung über 
Leben und Tod. Ein «NZZ Format» über den medizi-
nischen Fortschritt der Technik und die Bürde der 
freien Entscheidung. > 3sat, 19.10 Uhr

Dienstag, 2. Juli
Der Einsiedler.  Bruder Markus lebt völlig ab-
geschieden und praktisch ohne Kontakte zur Aus-
senwelt in den Walliser Bergen. Er hat alles zu-
rückgelassen – auch seine Tochter. Der einstige 
Informatiker aus Bern ist vor Jahren in die Abge-
schiedenheit gezogen. Dort meditiert er und stu-
diert heilige Schriften. > 3sat, 22.25 Uhr

Samstag, 22. Juni
plan b: Forever Young.  Manch älterer Mensch 
fühlt sich topfit und jünger als sein «biologisches 
 Alter». Sind es einfach gute Gene, oder gibt es ei-
nen Masterplan für ein glückliches Alter? > ZDF, 
17.35 Uhr
Wort zum Sonntag.  Nathalie Dürmüller, evange-
lisch-reformierte Pfarrerin, Zürich. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 23. Juni
Sternstunde Religion.  Die Muslimin Naïma ist 
eine beeindruckende Persönlichkeit. Sie berät ver-
zweifelte Mütter, coacht Jugendliche und organi-
siert Unterstützung und Geld für Integrations- und 
Präventionsprojekte gegen religiösen Extremismus. 
> SRF 1, 10 Uhr

Dienstag, 25. Juni
Schwermut und Leichtigkeit.  Dietls Reise. Ein 
persönliches Portrait des grossen Filmemachers und 
Dialogkünstlers. > BR, 22.30 Uhr
kreuz und quer.  Päpstlicher als der Papst –  
50 Jahre Piusbruderschaft. > ORF2, 22.35 Uhr

Mittwoch, 26. Juni
betrifft.  Die letzte Entscheidung – wie sich die Be-
stattungskultur wandelt. > SWR, 20.15 Uhr

Samstag, 29. Juni
Wort zum Sontag.  Urs Corradini, römisch-katho-
lischer Pastoralraumleiter Schüpfheim, Flühli und 
Sörenberg LU. > SRF 1, 20 Uhr

Radio
Samstag, 22. Juni

Zwischenhalt.  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche St. Gal-
lenkappel. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 23. Juni
Katholische Welt.  Eindrücke von einer Reise in 
den Iran. > BR2, 8.05 Uhr
Perspektiven.  Bluechurch – Jazz in der Kirche. 
Tatsächlich holen Jazz-Vespern seit Längerem ein 
anderes Publikum in die Kirchen als sonst, noch 
dazu ökumenisch. > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Samstag, 29. Juni
Zwischenhalt.  Mit Themen aus Kirche und Reli gion 
und den Glocken der ev.-ref. Kirche Dietlikon ZH.  
> Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 30. Juni
Röm.-kath. Predigt.  Matthias Wenk, röm.-kath. 
Pastoralassistent in der ökumenischen Gemeinde 
Halden. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Katrin Kusmierz, ev.-ref. Theolo-
gin. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 1. Juli
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Dominik Muheim. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Röm.-kath. Predigt.  Monika Poltera-von Arb, 
röm.-kath. Pastoralassistentin in der Pfarrei St. Niko-
laus, Niederbuchsiten. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Beat Allemand, ev.-ref. Pfarrer 
am Berner Münster. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 24. Juni
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Ferruccio Cainero. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Mittwoch, 26. Juni
Wissen.  Was gesagt werden darf. Wo liegen die 
Grenzen des Sagbaren? > SWR2, 8.30 Uhr
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Hinweise
Orgelkonzert. Abschlusskonzert der 37. Int. Zuger 
Orgeltage mit dem Organisten Tamás Kosóczki aus 
Südungarn. Mi, 26.6., 20 – 21 Uhr, Röm.-kath. Pfarr-
kirche St. Jakob, Cham.
> Eintritt frei / Kollekte

Pflege von Angehörigen – zwischen Selbstsorge 
und Fürsorge. Podiumsdiskussion, moderiert von 
Andreas Haas, ref. Pfarrer, und Denise Hürlimann, 
Psycho-Onkologin. Mi, 26.6., 19.30 Uhr, Bibliothek, 
St.-Oswalds-Gasse 21, Zug
> Infos: www.palliativ-zug.ch

Ring of Fire. Mit den Zürcher Vokalisten (Chormusik 
a cappella). Sa, 29.6., 19.45 – 20.45 Uhr, Marienkir-
che, Unterägeri. Kollekte.
> www.vokalisten.ch 

Musik und Wort – Appenzell & Barock. Mit Cor-
nelia Dürr, Klarinette; Werner Alder, Hackbrett; und 
Fabienne Romer, Orgel. Verbindung traditioneller 
Tänze und Ruggusseli aus der Appenzeller-Volksmu-
sik mit Werken von Rameau und Bach aus dem Ba-
rock. Lesungen: Pfr. Volker Bleil. So, 30.6., 17.15 Uhr, 
Klosterkirche Kappel. Eintritt frei/Kollekte
> www.klosterkappel.ch

Unbegreiflich – aber real. Ein Raum für Mütter 
zum Austausch nach dem Tod des eigenen Kindes.  
Di, 2.7., 17.30 – 19 Uhr (jeden 1. Di im Monat), trian-
gel, Bundesstrasse 15, Zug, 2. Stock. 
> Anmeldung: triangel Beratungsdienste,
Tel. 041 728 80 80

CityKirche Zug. Handauflegen – Raum zur Be-
gegnung – Zeit zum Innehalten. Di, 2.7., 15 – 18 Uhr 
(jeden 1. und 3. Dienstag im Monat), Ref. Kirche Zug.

Männerchöre Zug: Offenes Singen. Für alle, die 
gerne in lockerem Rahmen, aber unter kundiger Lei-
tung einfache Lieder miteinander singen. Vorkennt-
nisse und Anmeldung braucht es keine. Das Mitsin-
gen ist gratis. Abschluss des Abends: Grillwürste und 
Getränke, die zum Selbstkostenpreis abgegeben wer-
den. Mi, 3.7., 19.30 – 22 Uhr, Röm.-kath. Gemeinde-
saal, Cham.
> www.mc-zug-cham.ch

Zuger TrauerCafé – der Trauer Raum geben. Fr, 5.7. 
(jeden ersten Fr im Monat), 16 – 18 Uhr, Alterszent-
rum Neustadt, Bundesstr. 4, Zug.
> Kontakt: Spitalseelsorge Zuger Kantonsspital,
Tel. 041 399 11 11

Veranstaltungen
Abendmusiken: Das Phantom der Oper. Stumm-
film der 1920er-Jahre und Orgelmusik. Anschl. Apéro. 
So, 23.6., 17.00 – 18.30 Uhr, Kirche St. Michael, Zug.
> Eintritt frei / Kollekte

Klarinette und Orgel. Int. Zuger Orgeltage. Mit  
Sandra Schmid (Klarinetten) und Jürgen Natter  
(Orgel). Werke von da Palestrina, J. S. Bach, Mozart 
und dem Tiroler Peter Engl. So, 23.6., 19 – 20 Uhr, 
Kirche Bruder Klaus, Oberwil b. Zug.
> Eintritt frei / Kollekte

Bergmusik – Klangfarben. Mit Dani Häusler, Willi 
Valotti, Maryna Burch und Severin Sutter. So, 23.6., 
19.00 – 20.15 Uhr, Röm.-kath. Pfarrkirche Unterägeri. 
Eintritt frei / Kollekte.
> www.bergmusik.ch

Meditationsabend. Ökum. Angebot. Während  
60 – 70 Min. wird das Stillsitzen geübt. Schlichter, sich 
wiederholender Gesang und Gebet bilden den Anfang 
und das Ende der stillen Zeit. Meditiert wird in beque-
mer Kleidung und Socken auf Stühlen oder einem  
Kissen. Kursleiterin: Ingeborg Prigl, kath. Seelsorgerin. 
Di, 25.6., 19.30 Uhr, Meditationsraum, Kaplanenhaus, 
Zugerstr. 8, Steinhausen.
> Die Kosten übernehmen die ref. und kath. Kirchge-
meinden.

Buchvernissage mit Podiumsgespräch. Hand-
auflegen mit Herz und Verstand, von Anemone Eglin 
und einem Beitrag von Andreas Haas. Podiumsge-
spräch: Dr. med. Kamila Dudova-Nakazi, Fachärztin 
FMH für Psychiatrie u. Psychotherapie; Anemone Eglin 
und Andreas Haas. Gesprächsleitung: Raquel Forster; 
Musik: Katharina Schwarze, Violoncello. Anschl. Apéro. 
Di, 25.6., 20 Uhr, Ref. Kirche, Alpenstr., Zug.
> Eintritt frei, Kollekte zugunsten www.hospiz-zent-
ralschweiz.ch

Was machen die Religionen bloss mit den 
Menschenrechten? Jubiläum 30 Jahre Zeitschrift 
«aufbruch». Mit der Theologin Jacqueline Keune, Im-
pulsreferat von Dr. h. c. theol. Rifa`at Lenzin, Islamwis-
sensch. und Präs. von IRAS COTIS, Podiumsdiskussion 
mit Rifa`at Lenzin und Prof. Peter G. Kirchschläger, So-
zialethiker Uni Luzern, mit anschl. offener Diskussion. 
Eintritt: Fr. 25.–. Di, 25.6., Einlass mit Begrüssungsge-
tränk und Begrüssung ab 18.15 Uhr, Veranstaltung 19 – 
22 Uhr, Pfarreizentrum St. Karli, Spitalstr. 93, Luzern
> www.aufbruch.ch

Katholische Kirche Zug

Impressum

www.katholische-kirche-zug.ch

Adresse aller untenstehenden Stellen, ausser Spezialseel-
sorge: Landhausstrasse 15, 6340 Baar

VEREINIGUNG DER KATHOLISCHEN KIRCH- 
GEMEINDEN DES KANTONS ZUG VKKZ
Karl Huwyler, Präsident, karl.huwyler@bluewin.ch
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin,  
T 041 767 71 20, melanie.huerlimann@zg.kath.ch

GESAMTLEITER FACHSTELLEN
Markus Burri, T 041 767 71 27,  
markus.burri@zg.kath.ch 
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 25 
rena.schaefler@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32,  
guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33,  
gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch 
Judith Grüter, Meditothek, T 041 767 71 30, 
judith.grueter@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36,  
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

FACHSTELLE KOMMUNIKATION
Bernadette Thalmann, Kommunikationsbeauftragte, 
bernadette.thalmann@zg.kath.ch, Tel. 041 767 71 47

FACHSTELLE PFARREIBLATT  
DER KATHOLISCHEN KIRCHE ZUG
Marianne Bolt, Redaktorin, T 041 767 71 38,  
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch 
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 40

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, P. Ben Kint-
chimon, benmenschenliebe@rocketmail.com; Fernand Gex 
(adm), T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, Simone Rüd, 
T 041 399 42 63, simone.rued@zgks.ch
Spitalseelsorge Klinik Zugersee, Alois Metz,  
T 041 726 37 44, alois.metz@triaplus.ch 
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
 Behinderung, Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21,  
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch
Ökumenische Seelsorge – Palliative Care Zug, Simone Rüd, 
T 076 296 76 96, seelsorge@palliativ-zug.ch

PFARREIBLATT DER KATHOLISCHEN KIRCHE ZUG

www.pfarreiblatt-zug.ch

NÄCHSTE REDAKTIONSSCHLÜSSE
Nr. 29/30 2019 (7.7. – 20.7.2019)  21. Juni
Nr. 31/32 2019 (21.7. – 3.8.2019)  5. Juli
(Erscheinungsweise: 14-täglich)

REDAKTION
Marianne Bolt, Tel. 041 767 71 38, 
pfarreiblatt@zg.kath.ch
Landhausstrasse 15, 6340 Baar

ADRESSÄNDERUNGEN  
Für in der Kirchgemeinde Zug Wohnhafte an Kirchenrats-
kanzlei, yvonne.boesiger@kath-zug.ch 

Aus allen andern Kirchgemeinden bitte direkt ans entspre-
chende Pfarramt (Adresse siehe Pfarreiinformationen).

HERAUSGEBERIN
Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des 
 Kantons Zug VKKZ, Landhausstr. 15, 6340 Baar.



AZ
A

63
02

 Z
ug

Po
st

 C
H 

 A
G

Eines ist es

Was den Distelsamen dirigiert

und die Blüten der Linde,

was den Himmel färbt

und den Holunder,

was den Keim aufbrechen

und den Baum wurzeln lässt –

eines ist es.

Spruch auf dem Chäferliweg, Illgau
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